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Aus Konſtantinopel. 


Bei der Fahrt nach der deutſchen Schule in Pera wurde 
das deutſche Kaiſerpaar von den längs der Peraſtraße 
Spalier bildenden Zuſchauermaſſen mit lebhaften Zurufen 
und ſtürmiſchen Hurrahs begrüßt. Zum Empfang war der 
Botſchafter Freiherr von Marſchall vorausgeeilt und be⸗ 
grüßte mit dem Schulvorſtande die Majeſtäten am Ein. 

ang der Schule. Im Namen des Schulvorſtandes hieß 
Baufpirektor Wulfing das Kaiſerpaar willkommen und gab 
dem freudigen Dank der deutſchen Kolonie für den 
Beſuch der Schule Ausdruck. Der Kaiſer erkundigte ſich 
besonders nach der Entwickelung der Schule und zeigte ſich 
beſonders erfreut darüber, daß die im letzten Jahre Ab⸗ 
jolvirten ſämmtlich die Prüfung für den Einjährigen Dieuft 
beſtanden hätten. Der ſtarke Beſuch der Schule durch Zög · 
linge fremder Nationalität veranlaßte den Kaiſer zu bei⸗ 
fälligen Bemerkungen. Es gelangte dann ein eigens für 
den Tag gedichteter Feſtgeſang zum Vortrag, welcher von 
dem Kaiſerpaar mit großem Beifall aufgenommen wurde. 
Aus der Zahl der eingeübten Lieder wählte der Kaiſer, wie 
bereits geſtern mitgetheilt, den „Jäger aus Kurpfalz“ 
aus und äußerte bei der Durchſicht des Liederbuches ſeine 
Freude darüber, darin auch einen Text für die türkiſche 
Nationalhymne, den ſogenannten Hamidieh⸗Marſch, zu 
finden, der ſofort angeſtimmt wurde. Die Kaiſerin plauderte 
mit vielen Kindern, während ſich Kaiſer Wilhelm mit 
mehreren Herren, namentlich mit dem Baurath Kapp, über 
Eiſenbahnbauten unterhielt. 

Der deutſchen Verwaltung der türkiſchen Eiſenbahnlinie 
Haidar Paſcha⸗Augora iſt jetzt die Konzeſſion zum Bau 
eines Handelshafens in Haidar Paſcha bei Sfutari ertheilt 
worden. Die Anwejenheit Kaiſer Wilhelms in der Türkei 
hat vielleicht dazu beigetragen. 

Die Wohnung des deutſchen Kaiſerpaares in Kon⸗ 
ſtantinopel befindet ſich im Pildiz⸗Kiosk. Der ſogen. 
Nildiz⸗Kiosk iſt nicht etwa ein Schloß, ſondern ein ganzer 
Stadttheil, eine mit drei hohen Mauern umgebene 
Stadt mit 20000 Einwohnern und vielen Marmor- und 
Backſteinbauten, Paläſten, Kiosken, Moſcheen, Kaſernen, 
Arſenalen 2c. , Pinien⸗ und Cedernhaine, Orangen⸗Gärten 
iehen ſich dort läugs des Meeres hin, in den künſtlichen 
Reihen ſpiegeln ſich Tannen und Trauerweiden, Fels⸗ 
grotten ſind belebt von koſtbaren Singvögeln. 

Erſt hinter der dritten Mauer befindet ſich das innerſte 
Yildiz, die eigentliche Reſidenz Abdul Hamids, und zwei⸗ 
hundert Meter davon entfernt liegt der Meraſſimkiosk, 
der für das deutſche Kaiſerpaar zur Wohnung während 
des fünſtägigen Aufenthaltes desſelben in Konſtantinopel 
beſtimmt iſt. 

Die kaiſerlichen Gemächer umfaſſen 14 Räume. Eine 
breite Marmortreppe mit doppelter Rampe führt zu ihnen 
hinauf. Auf dem Fond der Treppe befindet ſich eine 
Galerie für das Orcheſter. Die Wände zum Treppenauf⸗ 
gang find aus orientaliſchem und afrikauiſchem Marmor. 
Drei Empfangsſalons ſtehen dem Kaiſerpaar zur Ver⸗ 
fügung. Der größte hat die mächtige Ausdehnung von 
30 Meter Länge und 15 Meter Breite. In jedem dieſer drei 
Säle befindet ſich, wie der „Frankf. Ztg.“ mitgetheilt wird, 
als größte Sehenswürdigkeit ein Rieſenteppich von genau 
derſelben Dimenſion, wie ſie der Salon hat. An dieſen 
in der kalſerlichen Manufaktur von Herake hergeſtellten 
koſtbaren Geweben arbeiteten 3000 Hände Tag und Nacht 
faſt 14 Monate lang. Salon und Arbeitskabinet des 
Kaiſers und der Kaiſerin ſind theilweiſe im Style Louis XIV., 
theilweiſe im engliſcher und italieniſcher Renaiſſance aus⸗ 
geführt. Die Repräſentationsräume find mit rieſigen 
Porzellanvaſen, welche Szenen aus dem letzten griechiſch⸗ 
türkiſchen Krieg tragen, geſchmückt. Von den Privat⸗ 
gemächern hat das Kaiſerpaar die Ausſicht auf den Bosporus 
und beſonders auf das Schloß Beyler⸗Bey, wo vor nunmehr 
dreißig Jahren der Kronprinz Friedrich Wilhelm als Gaſt 
des Sultans Abdul Aziz weilte. 

Außer auf dem Pildiz⸗Kiosk und dem Artillerie⸗Arſenal 
weht die dentſche Flagge auch auf dem Galatathurm und 
dem Palais in Dolma-Bagdiche. 

Zu dem Bericht über die Ankunft der Majeſtäten iſt 
noch nachzutragen, daß zwei engliſche Stationsſchiffe in 
Flaggenparade von Therapia nach dem Stadthafen ge⸗ 
kommen waren. Auf einer Dampfbarkaſſe brachte die eug⸗ 
liſche Kolonie dem Kaiſerpaare ſtürmiſche Huldigungen dar, 
ebenſo türkiſche Fraue n, welche ſich ein Schiff gemiethet 
hatten, um den Majeſtäten entgegenzufahren. Die deutſchen 


Bee And Gegenſtand allgemeiner Bewunderung der 


Die türkiſche Zeitung „Terdjuman“ erblickt in dem 
zweiten Beſuch des mächtigen deutſchen Kaiſers eine „An⸗ 
erkenuung der politiſchen Weisheit des Sultans Abdul 
Hamid“. Die Zuneigung des türkiſchen Volkes zu Deutſch⸗ 
land beruhe auf Beweggründen unvergeßlicher Art, nament⸗ 
lich auf der Dankbarkeit für die Verdienſte Deutſchlands 
um die militäriſche Ausbildung der Türkei und um 
die richtige Würdigung ihrer politiſchen Exiſtenz. 
Kaiſer Wilhelm habe ſeit 10 Jahren an dieſer Politik des 
freundſchaftlichen Verſtändniſſes für die Bedürfniſſe des Os⸗ 
manenreiches unverbrüchlich feſtgehalten. a 

Au dem Prunkmahl, das am Dienstag Abend in 
zwei Prachtſälen im Yildiz ⸗ Kiosk ſtattfand, nahmen 
auch die Mitglieder der deutſchen Votſchaft und des Ge: 
neralkonſulats, die in türkiſchen Dienſten ſtehenden 
deutſchen Beamten mit ihren Damen, der Direktor der 
deutſchen Bank Dr. Siemens, u. A. Theil. Die Kaiſerin 
trug ein Drap d'argent⸗Kleid mit herrlichen Brillanten 
und Perlenſchmuck, der Sultan hatte Marſchalluniform 
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens, der Kaiſer 
die Parade Uniform des 1. Garde-Regiments zu Fuß mit 
dem Bande des Imtiazordens angelegt. Während des Diners 
ſpielte die türkiſche Muſik die deutſche Nationalhymne und 
deutſche Weiſen. Das Tafelarrangement war ſehr prunk⸗ 
voll, an der kaiſerlichen Tafel ſpeiſte man auf ſilbernem, 
reich vergoldetem Service. Das Diner dauerte anderthalb 
Stunden. Toaſte wurden nicht ausgebracht, da der 
Sultan (als Muhamedaner) keinen Wein trinken darf. 
Der Sultan hatte die Kaiſerin zur Rechten, den Kaiſer zur 
Linken und unterhielt ſich mit beiden Majeſtäten während 
des ganzen Mahles augelegentlich. Nach Aufhebung der 
Tafel unterhielt der Sultan ſich längere Zeit mit dem 
Staatsſekretär, Staatsminiſter von Bülow und anderen 
Herren des kaiſerlichen Gefolges, während Kaiſer Wilhelm 
den Großvezier, den Miniſter des Aeußern und eine große 
Anzahl türkiſcher höherer Militärs ins Geſpräch zog. Kaiſer 
Wilhelm gab mehrfach zſeiner Genugthuung über den ihm 
bereiteten herzlichen Empfang Ausdruck. 

Von den Fenſtern aus wurde das Feuerwerk und die 
prachtvolle Illumination des Yildiz in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Eine Gerüſtfront gegenüber der Hamidie⸗Moſchee 
trug in türkiſcher Sprache die Inſchrift: „Kaiſer Wil⸗ 
ur II. lebe hoch!“ was angeſichts der Landesſitte eine 

emerkenswerthe Huldigung bedeutet. 

Vor Tiſch überreichte der Kaiſer dem Sultan als 
Geſchenk zwei Statuetten, Kaiſer Wilhelm J. und die 
Kaiſerin Auguſta darſtellend. Der Sultan verlieh dem 
Gefolge des Kaiſers eine große Anzahl Orden. Der Staats— 
ſetretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter v. Bülow, 
ſtattete dem Großvezier einen Beſuch ab und überreichte 
ihm im Auftrage des Kaiſers den Schwarzen Adlerorden. 

Kaiſer Wilhelm empfing am Mittwoch die in Konſtan⸗ 
tinopel beglaubigten Votſchaſter und den päpſtlichen Dele⸗ 
gaten, Monſignor Bonellt, in Audienz. Die Kaiſerin war 
inzwiſchen nach dem Palais Beyler⸗-Bey am Bosporus und 
nach dem Tſchamlidſcha⸗Berge bei Skutari gefahren. Der 
Kaiſer fuhr nach der erwähnten Audienz zu Waſſer nach 
Jedikule (Burg der ſieben Thürme) und ritt von dort über 
Ejub am Goldenen Horn nach dem Meraſſim⸗Kiosk zurück. 
Er war außer vom türkiſchen Gefolge nur vom Hauptmann 
Morgen begleitet. 

Um 12½ Uhr fand im Meraſſim⸗Kiosk der Empfang 
der Botſchafter mit ihren Damen ſtatt. 


Ehrenpflihten des dentſchen Reiches. 

In der nächſten Tagung des Reichstages ſollen, wie 
verlautet, die „Wünſche der Erfüllung entgegengeführt 
werden“, welche wegen einer Beſſerung des Militär⸗ 
penſionsweſens vom Reichstage und auch ſeitens der 
Regierung wiederholt als berechtigt anerkannt worden ſind. 
Jusbeſondere iſt, wie uns mitgetheilt wird, eine Erhöhung 
der Sätze für die Militär⸗Relikten in Vorbereitung. 
Dieſe Sätze ſind ſeit 1871 ſtehen geblieben, 8 8 ſeither 
die Koſten der Lebenshaltung ſich fo ſehr gefteigert haben. 

Nach dem Geſetze von 1871 ſind für die Wittwen der 

im letzten Feldzuge gefallenen Augehörigen der Militär⸗ 
unterklaſſen die Penſionsverhältniſſe in der Weiſe geregelt 
worden, daß die Feldwebelswittwe 324 Mk., die Unter⸗ 
offizierswittwe 252 Mk. und eine einfache Soldatenwittwe 
180 Mk. jährlich erhielt. Für vorhandene Kinder wurden 
bis zum vollendeten 15. Lebensjahre je 126 Mk. ausge⸗ 
worfen, die für den Fall des Todes der Mutter ſich auf 
150 Mk. erhöhten. Da dieſe Zahlungen von ſelbſt 1886 
aufhörten, jo kommen jetzt nur noch die Wittwen⸗Pen⸗ 
ſionen in Frage, und daß hier im Vergleich zu anderen 
Ländern eine Sparſamkeit geübt worden, die geradezu 
beſchämend iſt, wird wohl kaum geleugnet werden können. 
In Frankreich z. B. bezieht heute die Wittwe eines ein⸗ 
fachen Soldaten, der im Feldzuge von 1870,71 oder an den 
Folgen desſelben geſtorben iſt, eine Penſion von 450 Mk., 
alſo ungefähr das zweieinhalbfache wie die Wittwe 
eines gefallenen deutſchen Soldaten. 
„Weiterhin ſoll, wozu der Reichstag ſich auch bereits bei⸗ 
fällig geäußert, die Belaſſung der Militärpenſion neben 
dem Civil⸗Dienſteinkommen bezw. der Civilpenſion einheit⸗ 
licher geregelt werden. Bisher finden je nach der An⸗ 
ſtellung der Beamten im Reichs⸗ und Staatsdienſte oder im 
Kommunaldienſte Unterſcheidungen ſtatt, die zu vielen 
Klagen Anlaß gegeben. Freilich wird die Durchführung 

“ 


dieſer Neuerungen nicht unerhebliche Mittel beanſpruchen; 
vorläufig wird auf 6 Millonen Mark Mehrausgaben zu 
rechnen ſein. Aber genau wie im „Volke“, wird man wohl 
auch im Reichstag der Meinung ſein, daß gerade bei der 
Fürſorge für Kriegsinvaliden und deren Angehörige und die 
Wittwen der in den letzten Kriegen gefallenen Söhne des 
Vaterlandes es einem Staatsweſen, das mit Milliarden 
rechnet, auf einige Millionen nicht ankommen darf. 
Schließlich iſt eine Reform der Beſtimmungen über die 
Eutſchädigung für die Nichtbenutzung des Civilver⸗ 
ſorgungsſcheines in Ausſicht genommen in Richtung einer 
Gleichſtellung der für dieſe . jetzt beſtehenden 
Sätze. Auch in dieſem Punkte werden eichstag und Re⸗ 
gierung auf allgemeine Zuſtimmung rechnen dürfen. 


—U— — — 


Der Deutſche Landwirthſchaftsrath 

hat der Reichsregierung und den deutſchen Staatsregierungen 
in Nr. 9 ſeiner „Nachrichten“ die fünfte Fortſetzung der von 
ihm herausgegebenen Materialien für die deutſche 
Handelspolitik unterbreitet, in welcher er u. A. die 
wichtige Frage erörtert, ob die deutſche Landwirthſchaft 
noch im Stande iſt, dem deutſchen Volke das für ſeine Er⸗ 
nährung nothwendige Brodgetreide zu lieſern. Bekanntlich 
wird von den Gegnern eines Zollſchutzes für landwirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe behauptet, daß die Steigerung der 
landwirthſchaftlichen Produktion nicht gleichen Schritt mit 
dem Anwachſen der Bevölkerung halte, daß deshalb das für 
die Ernährung des deutſchen Volkes nothwendige Brod⸗ 
getreide zum großen Theil eingeführt werden müſſe, und 
ri Ne Landwirthſchaft daher keinen Zollſchutz beanſpruchen 
ürfe. 

Es heißt nun in dem vom Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rathe vorgelegten Material: 

Nach der Ernteſtatiſtik wurden durchſchnittlich in folgen⸗ 
den fünfjährigen Perioden Weizen und Roggen im deutſchen 
Reiche jährlich geerntet: 


Periode Tonnen Brodgetreide auf den Kopf der Geſammt⸗ 
Bevölkerung kg 

1878/82 8223437 182 

1883/87 8453200 180 

1888/92 8319116 (Mißernte 1891 168 

1893/97 10006462 191 


Es kann hiernach konſtatirt werden, daß niemals ſeit dem 
Jahre 1878 ſo viel Brodgetreide im deutſchen Reiche geerntet 
worden iſt, als in den letzten fünf Jahren von 1893/97. Die 
Erntemenge von Weizen und Roggen iſt in dieſer Periode gegen 
die frühere um 1700000 Tonnen geſtiegen. Trotzdem die Be⸗ 
völkerung von 1878—97 ſich um über elf Millionen Perſonen 
vermehrt hat, entfiel 1893,97 im Durchſchnitt auf den Kopf der 
Bevölkerung mehr Brodgetreide, als in der Zeit von 187892. 

Der deutſche Landwirthſchaftsrath kommt nach eingehenden 
Unterſuchungen zu dem Ergebniß, daß, hoch gerechnet, 
171 Kilogr. Brodgetreide im Durchſchnitt auf den Kopf der Ber 
völkerung für ihre Ernährung jährlich erforderlich find. Auf 
dieſer Grundlage weiſt der deutſche Landwirthſchaftsrath nach, 
daß in den fünf Jahren von 1893 bis 1597 die Brodgetreide⸗ 
erute im deutſchen Reich, nach Abzug des Saatquautums, bis auf 
eine Einfuhr von nur 285852 Tonnen für die Ernährung der 
Bevölkerung genügt hätte. Nun betrug aber von 1893 —97 die 
jährliche Mehreinfuhr an Brodgetreide durchſchnittlich 1753789 
Tonnen, alſo 1467937 Tonnen mehr als nach obiger Rechnung 
erforderlich geweſen wäre. Man muß alſo, jo ſchließt der Land⸗ 
wirthſchaftsrath weiter, annehmen, daß von der inländiſchen 
Brodgetreideernte 1467937 Tonnen als Biehfutter zum großen 
Theil injolge der niedrigen Getreidepreiſe verwendet worden find, 
Es geht aus den Unterſuchungen des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths hervor, daß die deutſche Landwirthſchaft infolge wachſender 
Erträge auf der Flächeneinheit noch im Stande iſt, und 
künftig im Stande ſein wird, dem deutſchen Volke das ge⸗ 
ſammte zu ſeiner Ernährung erforderliche Brodgetreide 
zu liefern, wenn das im Inlande erzeugte Brodgetreide dazu 
verwendet wird und nach den Preisverhältniſſen dazu verwendet 
werden kann, wozu es gebaut wird, nämlich zur menjchlichen 
Nahrung. 


Berlin, den 20. Oktober. 

— Es wird nun auch durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bekannt gegeben, daß der bisherige Geſandte in Bern, 
frühere Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, Frhr. 
v. Rotenhahn, Geſandter beim päpſtlichen Stuhle wird. 
Wenn auf der einen Seite darin zu Tage tritt, daß man 
eutſcherſeits unbefangen, aus realen Gründen die bis⸗ 
— — diplomatiſchen Beziehungen zum Vatikan weiter 
führen will, ſo muß doch auf der anderen Seite dem Ver⸗ 
langen Ausdruck gegeben werden, daß das künftige Verhalten 
des Vatikans dem berechtigten deutſchen Empfinden mehr 
Rechnung trägt. Wie bereits einmal geſagt, eine preußiſche 
Geſandtſchaft iſt kein „Muß“; Preußen und das Reich 
können ſie auch entbehren, wenn die vatikaniſche 
Politik Wege beſchreitet, die es dem deutſchen Natioual⸗ 
gefühl verwehren, vermöge der Unterhaltung einer beſonderen 
Geſandtſchaſt die politiſche Beachtung des päpſtlichen 
Stuhles zum Schaden des deutſchen Reiches noch zu 
ſteigern. 

— In Dortmund iſt am 18. Oktober ein Denkmal für Kaiſer 
Friedrich vor einer großen Feſtverſammlung enthüllt worden. 

— Aus San Remo wird in Ergänzung unſerer geftrigen 
Mittheilungen noch berichtet: Die Offiziere des 12. Berſaglieri⸗ 
Regiments boten Mittwoch Vormittag den deutſchen Veteranen 
(die zur Einweihung der Kaiſer Friedrich⸗Gedächtnißtafel an» 
weſend waren) einen Ehrentrunk dar. Die Mannſchaften des 
Regiments zogen an den Veteranen vorüber, welche die Truppen 
lebhaft begrüßten. Die Veteranen und die Mitglieder der 


deutſchen Kolonie jandten Hurdigungstelegramme an den 
König Humbert und die Kaiſerin Friedrſch. 

— Nach dem neueſten Terminkalender, der im Bureau 
des preußiſchen Juſtizminiſteriums bearbeitet iſt und die 
Perſonalien der Juriſten enthält, betrug im Jahre 1898 
die Zahl der Richter 3826, die der Aſſeſſoren 1883 und 


ver Referendare 4033. Die Zahl der Aſſeſſoren und 
Referendare war noch nie ſo groß wie in dieſem Jahre. 

Die Forderung nach einer Vermehrung der Richter⸗ 
ſtellen iſt jetzt beſonders gerechtfertigt, denn die Richter 
ſollen ſich in der kurzen Friſt bis zur Einführung des 
bürgerlichen Geſetzbuches und der damit verbundenen neuen 
Geſetze mit dem ungeheuer großen Stoffe vertraut machen. 
Da die Arbeitslaſt unter den Richtern ſehr ungleich ver⸗ 
theilt iſt, jo wird es demjenigen Theile der Richter, der 
nicht mit Arbeit überbürdet iſt, allenfalls möglich ſein, 
nebenher die neuen Geſetze durchzuarbeiten. Die Mehrzahl 
der Richter iſt aber mit laufenden Arbeiten derartig be⸗ 
laſtet, daß ein Studium der neuen Geſetze innerhalb der 
Arbeitszeit faſt unmöglich iſt. Wird durch eine erhebliche 
Vermehrung von Richterſtellen die den einzelnen Richtern 
zufallende Arbeitslaſt vermindert, ſo können die Richter 
eher die neuen Geſetze ſo durcharbeiten, daß ſie bei dem 
Inkrafttreten der Geſetze wenigſtens theoretiſch mit ihnen 
vertraut ſind. Und darum würde dem Recht ſuchenden 
Publikum mit einer raſcheren Vermehrung der Richterſtellen 
gerade im gegenwärtigen Moment ebenſo gedient ſein, wie 
den unter der Ueberfüllung der juriſtiſchen Laufbahn leidenden 
Aſſeſſoren. 

— Der Erlaß des Miniſters v. d. Recke über das ſcharfe 
Vorgehen der Polizei bei Tumulten giebt der „Fraukf. Ztg.“ 
Veranlaſſung zu erzählen, daß der Vorgänger des Herrn 
von der Recke, der gewiß doch auch ſchneldige Oberpräſident 
von Köller, nicht ohne Stolz einſt in kleinem Kreiſe erzählte, 
wie er in den erſten Jahren ſeiner Amtsführung als Unter- 
ſtaatsſekretär in Elſaß⸗Lothringen bei einem großen 
Streik durch ſein perſönliches Eingreifen die Anwendung der 
Waffen und das Einſchreiten des Militärs verhütet 
hat. In Mülhauſen fanden bedrohliche, große Anſammlungen 
von Arbeitern jtatt, und Herr v. Köller war ſelbſt gekommen, 
um nach dem Rechten zu ſehen. In einem großen Hof befand 
ſich requirirtes Militär, Infanterie und Kavallerie, bereit, auf 
Anordnung des Herrn v. Köller einzuſchreiten. Eine große 
Menſchenmenge hielt lärmend den Marktplatz beſetzt, die Polizei 
war zu ſchwach, ſie zu entfernen, ein Polizelkommiſſar nach dem 
anderen meldete, daß gegen die Menge nichts zu machen ſei. 
Herr v. Köller erzählte, wie er ſich trotzdem nicht entſchließen 
konute, dem Kommandeur des Militärs die Anweiſung zur 
Räumung des Platzes zu geben, weil er dann die weitere 
Entwickelung nicht mehr in der Hand gehabt hätte. Er 
nahm ſich den geſchickteſten Polizeikommiſſar und wies ihn an, 
ſich durch die Menge zu drängen, auch ein paar Püffe nicht zu 
achten und zu verſuchen, ob er ſich nicht von einem erhöhten 
Standpunkt aus Gehör verſchaffen und der Menge auseinander- 
ſetzen könne, daß fie beſſer thäte, nach Haus zu gehen, weil 
ſonſt das Militär einſchreiten müſſe. Das iſt dem Polizei⸗ 
kommiſſar gelungen, die Menge ging auseinander, ohne daß 
Gewalt angewandt werden mußte! Wie wäre wohl der Verlauf 
geweſen, wenn damals ſchon der Recke'ſche Erlaß in Kraft 
geweſen wäre und die Polizei ihn „korrekt“ befolgt hätte! 

— Zu den wiſſenſchaftlichen Vorleſungen für Volks⸗ 
ſchullehrer an der Univerſität Jena haben ſich in dieſem 
Winter insgeſammt 320 Theilnehmer gemeldet. Es werden 
auch Vorleſungen aus dem Gebiete der Geolngie und Mineralogie 
ſtattfinden, für die Profeſſor Linde gewonnen iſt. 

Frankreich. Der Verwaltungsrath des Vereins der 
Eiſenbahnarbeiter Frankreichs iſt angeſichts der Thatſache, 
daß die Arbeitergruppen, welche beſchloſſen hätten zu ſtreiken, 
dies nicht ausgeführt haben, zurückgetreten. 

Türkei. Die Räumung Kretas beginnt! Auf 
einem Transportſchiffe hat ſich am Mittwoch ein türkiſches 
Bataillon in Suda eingeſchifft, dasſelbe Schiff nimmt ſo⸗ 
dann noch zwei Bataillone in Kandia an Bord. Die drei 
Bataillone gehören zu dem in Saloniki ſtehenden 3. Armee⸗ 
korps. 

Die Admirale der vier Mächte erhielten die Mittheilung, 
daß weitere 8000 Mann türkiſche Soldaten bereitſtehen, ſich 
ſofort nach dem Eintreffen der neuen Fahrzeuge einzuſchiffen, 
welche nach Kanea unterwegs ſind. 

Aegypten. Die polizeiliche Unterſuchung in Alexandrien 
über den anarchiſtiſchen Anſchlag iſt nun abgeſchloſſen. 
Die vom italienischen Konſulat eingeleitete gerichtliche 
Unterſuchung ſchreitet aber fort. Es ſind insgeſammt 
15 Perſonen verhaftet worden. 

China. Der entthronte Kaiſer von China lebt alſo 
noch. Das iſt jetzt durch den Beſuch eines franzöſiſchen 
Arztes beim „Kaiſer“ feſtgeſtellt, der auf Veranlaſſung des 
engliſchen Geſandten ſtattfand. Der Arzt wurde deshalb 
dazu auserſehen, weil er der einzige iſt, der augenblicklich 
einer auswärtigen Geſandtſchaft in Peking amtlich zugetheilt 
iſt. Er fand den Kaiſer in Geſellſchaft der jetzt regierenden 
Kaiſerin⸗Wittwe, des Prinzen Ching und einer Anzahl 
Mandarine. Der Arzt unterſuchte den Kaiſer in eingehender 
Weiſe und fand ihn ſchwach, blutarm und beſtändiger Pflege 
bedürftig. 

Zu den Landtagswahlen. 

In Rehden erſtattete der bisherige Abgeordnete Herr 
Landrath Conrad⸗Graudenz ſeinen Recheuſchaftsbericht. Er 
berührte hierbei auch das Bahnprojekt Melno⸗Rehden⸗Culmſee 
und brachte zum Ausdruck, daß es die Aufgabe der neuen Ab- 
geordneten ſein wird, möglichſt viel vom Herrn Miniſter hierfür 
zu erlangen, damit der Kreis mit einer größeren Belaſtung 
verſchont bleibt. Herr v. Bieler⸗Melno empfahl dringend die 
Aufſtellung der bisherigen Kandidaten Landrath Conrad und 
v. Wernsdorff, ebenſo Herr Bürgermeiſter Schenk. Die 
Verſammlung erklärte ſich mit der Aufſtellung einverſtanden. 

In Schwetz hat der liberale Kandidat v. Reibnitz⸗Heinrichau 
vor einer von etwa 80 Perſonen aus der Stadt [beſuchten Ver⸗ 
ſammlung ſeine Anſichten entwickelt und Beifall gefunden. — Die 
Polen haben Herrn v. Jaworski-Lipinken aufgeſtellt. 

In Berent fand am Dienstag eine vom deutſchen Wahl⸗ 
vereine einberufene, ſtark beſuchte Wählerverſammlung ſtatt, 
in welcher die beiden Landtagsabgeordneten, Staatsminiſter 
a. D. Hobrecht und Rittergutsbeſitzer Arndt⸗Gartſchin Bericht 
über ihre Thätigkeit erſtatteten und von der Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig wieder als Kandidaten für die bevorſtehende Landtags⸗ 
wahl aufgeſtellt wurden. 

Der Schneidemühler Bürgermeiſter Wolff hat jetzt die 
Abſchriftnahme von den Abtheilungsliſten zur Landtagswahl 

eſtatt et und dem beſchwerdeführenden Reichstagsabgeordneten 
ruſt davon Mittheilung gemacht. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Oktober. 
— Bei ziemlich heftigem Winde fielen in der letzten 


Nacht und am heutigen Tage faſt ununterbrochen feine 
Graupeln, ſo daß der Boden zoll hoch mit einer Graupel⸗ 


ſchicht bedeckt war. Aus Königsberg wird berichtet, daß 
am heutigen Donnerstag ſeit acht Uhr Morgens ununter⸗ 
brochen mächtiges Schneetreiben herrſcht. Mittags 
zeigte das Thermometer 2 Grad Reéaumur unter Null. 
Der vorzeitige Eintritt des Winters hat für die Land⸗ 
wirthſchaft unberechenbaren Schaden im Gefolge. So ſind 
im Kreiſe Brieſen Weſtpr. viele Tauſend Morgen 
Rüben und Kartoffeln in der Erde geblieben und 
Millionen von Centnern dieſer Früchte ſind erfroren 
und verdorben. Große Brennereigüter haben noch nicht 
die Hälfte der Kartoffeln herausnehmen können, jo daß ſie 
nicht ihr Kontingent werden abbrennen können. Kartoffeln 
und Spiritus werden wohl im Preiſe ſehr ſteigen, ebenſo 
die Futterartikel für das Vieh. Die Zuckerfabriken 
werden wohl wegen Mangel an Rüben ihren Betrieb ein⸗ 
ſtellen. Selbſt wenn gelindere Witterung eintritt, ſind die 
in der Erde befindlichen Kartoffeln und Rüben verloren 
und zu Fabrikations⸗ und Futterzwecken ungeeignet. Es 
entgeht ſomit dem Vieh das Schlempefutter und die Rüben⸗ 
ſchnitzel. Dieſer Umstand iſt durch den Mangel an Arbeitern 
hervorgerufen. — Im Kreiſe Strasburg ſind drei Viertel 
der Kartoffeln auf dem Acker eingefroren (der Froſt 
iſt drei Zoll tief in die Erde gedrungen), da Leute zum 
Ausnehmen der Kartoffeln nicht zu bekommen waren. 


— Ein bemerkenswerthes Urtheil des Kammer⸗ 
gerichts wird in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ mitge⸗ 
theilt. Die Frage lautet: 
„Iſt ein „geſelliger Verein“, welcher den unmittelbaren 
Zweck verfolgt, durch den engen Zuſammenſchluß däniſch Ge⸗ 
ſinnter und den Ausſchluß deutſch Geſinnter das im nördlichen 
Schleswig beſtehende Widerſtreben des Dänenthums gegen 
deutſches Weſen und deutſche Geſinnung zu erhalten und wo⸗ 
möglich zu verſchärfen, und zwax zunächſt bei ſeinen Mit⸗ 
gliedern, dann aber auch über dieſe hinaus in deren „weiteren 
Intereſſenkreiſen“ — noch ein privater oder ein politiſcher?“ 
Das Kammergericht hat ſich für die letzte Auffaſſung 
entſchieden, und zwar mit folgender Begründung: 
„Der Verein, welcher in den Grenzmarken des deutſchen 
Reichs durch Erhaltung und Verſchärfung des Dänenthums 
gegen deutſches Weſen und deutſche Geſinnung ankämpft, ver⸗ 
folgt Zwecke, welche das Staatswohl im Allgemeinen 
und damit ein öffentliches Intereſſe berühren.“ 
Dieſe Entſcheidung iſt von noch größerer Bedeutung für 
die Grenzmarken im Oſten, wo die großpolniſche Be⸗ 
wegung zahlloſe Gewerbes, Geſang⸗, Turn⸗, Arbeiter-, 
Jünglings⸗ und Jungfrauenvereine und Kreditorganiſationen 
zur Verfügung hat, von denen in überwiegender Mehrzahl 
gilt, daß ſie durch den engen Anſchluß polniſch Geſinnter 
und dem Ausſchluß deutſch Geſinnter das in Poſen, Weſt⸗ 
preußen und Schleſien beſtehende Widerſtreben des Polen⸗ 
thums gegen deutſches Weſen und deutſche Geſinnung zu 
erhalten und zu verſchärfen ſuchen, bei ihren Mitgliedern 
ſowohl, wie in weiteren Intereſſenkreiſen. 
— Von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze wird ein Vorgang 
berichtet, der noch der Aufklärung bedarf. In der Königlichen 
Forſt Dzadken (?) bemerkten, jo wird aus Ortelsburg einem 
Berliner Blatte berichtet, zwei preußiſche Forſtbeamte, daß meh⸗ 
rere ruſſiſche Offiziere auf preußiſchem Gebiet jagten. Der 
Aufforderung der beiden Förſter, die Gewehre abzugeben, wurde 
nicht ſtattgegeben, die Offiziere verhöhnten vielmehr die beiden 
Beamten. Nachdem dieſe ihre Aufforderung noch mehrmals 
vergeblich wiederholt hatten, ſchoſſen ſie und verletzten einen 
der Offiziere. Dieſe ergriſſen nunmehr die Flucht und nahmen 
den verwundeten Kameraden mit. Hinter dem Grenzgraben an⸗ 
gelangt, befahlen ſie dann den ruſſiſchen Grenzſoldaten, auf die 
beiden Förſter zu ſchießen, die Soldaten thaten dies auch, trafen 
aber nicht. In einem Königsberger Blatte wird im Weſentlichen 
dieſelbe Geſchichte „Aus dem Johannis burger Kreiſe“ berichtet. 
Uns liegt bis jetzt keinerlei Beſtätigung dieſer Berichte vor 
— IJWeſtpreuſtiſche Landſchaft.] Nach der neueſten Ueber⸗ 
ſicht hat die Landſchaft bis zum Schluß des diesjährigen 
Johannistermins im ganzen 141622270 Mk. an Pfandbrlefen 
ausgefertigt und in Umlauf geſetzt, und zwar befinden ſich darunter 
von dreiprozentigen Pfandbriefen J. Serie 14144900 Mark 
und II. Serie 2087900 Mk., ferner von 3½ prozentigen I. Serie, 
Emiſſion A. 24159970 Mk. und J. Serie Emiſſion B. 83 261500 Mt., 
von 3½ prozentigen II. Serie 16487300 Mk., außerdem für 
1462000 Mk. 3½ prozentige Centralpfandbriefe und für 15700 
Mark 4prozentige Centralpfandbriefe. 
— [Eingetragene Firmen.] Wie bisher durch Art. 10 
des noch in Kraft ſtehenden Handelsgeſetzbuches, ſo iſt durch 
$ 30 des neuen Handelsgeſetzbuches vom 10. Mai 1897 der 
Schutz des Rechts zur ausſchließlichen Führung einer eingetragenen 
Firma auf den Bezirk des Orts der Handelsniederlaſſung bes 
ſchränkt. Doch iſt in Berückſichtigung des Umſtandes, daß die 
Straßenzüge benachbarter Orte oft in einander übergehen, den 
Landesregierungen vorbehalten, Beſtimmung dahin zu treffen, daß 
benachbarte Orte oder Gemeinden als ein Ort oder als eine 
Gemeinde im Sinne des Firmenrechts anzuſehen ſeien. Die 
Oberpräſidenten find demzufolge vom Miniſter für Handel 
und Gewerbe erſucht worden, unter Mitwirkung der Handels- 
vertretungen zu prüfen, ob und für welche Orte ein Be⸗ 
dürfniß für eine ſolche Beſtimmung beſteht. 
— Militäriſche Weiſen ſchallten heute, Donnerſtag, nach 
längerer Pauſe wieder durch die Straßen von Graudenz. 
Eine Fahnenkompagnie des 14. Regiments holte die Fahnen aus 
der Wohnung des Diviſionskommandeurs Generallieutenants 
v. Amann zur Vereidigung der Rekruten der Garniſon ab 
und brachte ſie ſpäter dorthin wieder zurück. Die Vereidigung 
fand Vormittags gegen 10¼ Uhr in der Kaſerne des Regiments 
Graf Schwerin ſtatt. 
— IBeſitzwechſel.] Die An ſiedelungskommiſſion hat 
das Rittergut Pruſt im Kreiſe Schwetz für 650000 Mark 
ekauft. 
1 — L[Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann a. D. 
Steppuhn zu Königsberg i. Pr., bisher von der Infanterie 
2. Aufgevots des Landwehrbezirks Königsberg, iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Kruppa zu 
Niedzwetzken im Kreiſe Oletzko der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern, dem Hofinſpektor Pahnke zu Char⸗ 
brow im Kreiſe Lauenburg das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen. 

en Titelverleihungen.] Den nachbenannten Oberförftern 
iſt der Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Räthe vierter 
Klaſſe verliehen: Brettmann⸗Rothebude, Olberg⸗Ibenhorſt 
und Regling » Schorellen im Regierungsbezirk Gumbinnen; 
v. Gromadzinski⸗Königsbruch im Regierungsbezirk Marien- 
werder; Heynemann⸗ Grünhaus, Badinski⸗ Mühlenbeck und 
Erotogino » Friedrichswalde im Regierungsbezirk Stettin; 
v. Räsfeld⸗ Darß im Regierungsbezirk Stralſund; Fiſcher⸗ 
Birnbaum im Regierungsbezirk Poſen; Nickelmann⸗Bartelſee 
im Regierungsbezirk Bromberg. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter 
Handtmann zu Erin iſt zum 1. Dezember an das Amtsgericht 
in Gneſen verſetzt. 2 


A Danzig, 20. Oktober. Die Na turforſchende 
Geſellſchaft eröffnete geſtern unter großer Betheiligung ihre 
Winterſitzungen. Anweſend waren u. A. die Herren Ober⸗ 
Präſident v. Goßler und Oberbürgermeiſter Delbrück. Den 
Hauptvortrag hielt Herr Dr. Maas von der geologiſchen Landes⸗ 


— 


anſtalt in Berlin über die geologiſche Beschaffenheit der Bmeler 
Haide, den er durch viele Lichtbilder erläuterte Er kam zu dem 
Schluß, daß die Erſchließung der in der Haide liegenden Braun⸗ 
kohlen⸗ und Thon⸗Lager für die Jnduſtrie mit großen Schwierig⸗ 
keiten verknüpft je. Herr Profeſſor Dr. Conweuntz theilte mit, 
daß Herr Goerke⸗ Berlin auf Veranlaſſung des Herrn 
v. Goßler etwa 150 Aufnahmen von unſeren Weichſelland⸗ 
ſchaften gemacht hat und dieſe im Winter hier, ſpäter in der 
„Urania“ zu Berlin vorführen werde. Pachdem Herr Profeſſor 
Conwentz dann noch über einige, wichtige von Herrn Dr. Maas 
gemachte archäologijche Funde berichtet hatte, wurde die öffentliche 
Sitzung geſchloſſen. 

Herr Zimmermeiſter Unterlauf begeht heute ſein 
50 jähriges Meiſter⸗Jubiläum. Der Jubilar iſt 1819 in 
Danzig geboren. Von ſeinen Wanderjahren abgeſehen, die ihn 
u. a. nach Frankfurt a. M., Hamburg und Kopenhagen führten, 
hat er ſeine ganze Lebenszeit in ſeiner Vaterſtadt zugebracht. 
Hier begründete er ein Baugeſchäft, das er von kleinen Anfängen 
zu hoher Blüthe emporführte. Außer vielen Privatgebäuden 
ſind viele hervorragende öffentliche Bauten der letzten Jahr⸗ 
zehnte von ihm ganz oder theilweiſe ausgeführt worden, ſo der 
Legethor⸗Bahnhof, der Umbau des Franziskanerkloſters, das 
Oberpoſtdirektionsgebäude, das Landeshaus, die neue Synagoge, 
das königl. Gymnaſium, die Viktoriaſchule, die Markthalle ꝛc. 
Mit beſonderer Genugthuung pflegt der Jubilar zu erwähnen, 
daß er ſogar für die deutſchen Kolonien in Uruguay 
20 Holzhäuſer erbaut hat, die an ihrem fernen Beſtimmungsort 
alle Anerkennung fanden. 

Die Verwaltung der ruſſiſchen Weichſelbahn hat 
beſchloſſen, ihre ſeit zehn Jahren in Danzig beſtehende Agentur 
zum 1. Januar auizubeben, da fie ſich nicht mehr rentirt. 

In Oliva hat ſich unter dem Vorſitz des Kaplans Kling 
ein katholiſcher Geſellenverein gebildet. 


Thorn, 19. Oktober. Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
ſtiegen im Jahre 1897 die Einlagen von 3535000 Mark auf 
3813000 Mark. Die Kaſſe erzielte einen Ueberſchuß von 
25765 Mark, wovon die Hälfte zum Reſervefonds geſchlagen 
wurde, der dadurch die Höhe von 140728 Mark erreichte. Die 
zweite Hälfte des Ueberſchuſſes wurde dem Verwendungsfonds 
zugeführt, der dadurch auf 39736 Mark ſtieg. — Die Ver⸗ 
waltung der ſtädtiſchen Forſt hat im Jahre 1896,97 ein recht 
günſtiges Ergebniß gehabt. Es wurden 29342 Mk. Ueberſchüſſe 
an die Kämmereikaſſe abgeführt, und außerdem blieb deim 
Jahresabſchluß ein Beſtand von 10749 Mark. Die Einnahmen 
aus Nutz⸗ und Brennholz waren um 11000 Mark höher, als im 
Haushaltsplane vorgeſehen. — Der Petrolenmſchuppen in 
der Heppnerſtraße iſt fertiggeſtellt und ſoll vom 10. November 
ab in 21 getrennten Lagerräumen vermiethet werden. Man 


erwartet eine Miethseinnahme von 2520 Mark. — Die dies⸗ 
jährigen Stadtverordneten ⸗Ergänzungswahlen finden 
am 14., 17. und 18. November ſtatt. — Zum Bau eines 


Pfarrhauſes haben die ſtädtiſchen Behörden der Neuftädtlichen 
Gemeinde den Patronatsantheil mit 5713 Mark bewilligt. — 
Herr Lehrer Semrau an der Knaben⸗Mittelſchule tritt zum 
1. Januar in den Ruheſtand. 

Neumark, 19. Oktober. Das „Kaſino Neumark“ hielt 
dieſer Tage eine Generalverſammlung ab. Herr Rentier Ramſay 
erſtattete den Jahresbericht. Danach hat der Verein 48 Mit- 
glieder. Die Einnahmen betrugen 555,39 Mk., die Ausgaben 
490,71 Mark. Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen 
Vorſtandsmitglieder, und zwar die Herren: Landrath v. Bon in, 
Amtsrichter Fiſcher, Gutsadminiſtrator Frobenius ⸗ Gut 
Kauernik, Gutsbeſitzer Hoffmann⸗Kullig und Rentier Ramſay 
wiedergewählt. 

Dirſchau, 19. Oktober. Zur Sicherheit des ruſſiſchen 
Hofzuges, in welchem geſtern Nachmittag Kalſer Nikolaus 
auf ſeiner Durchreiſe von Kopenhagen nach St. Petersburg den 
hieſigen Bahnhof paſſirte, waren umſaſſende Vorkehrungen ger 
troffen worden, da der Zug grade zu einer Zeit die Station 
durchſuhr, da hier Perſonenzüge aus allen Richtungen eingelaufen 
waren. Als der Tagesſchnellzug Berlin⸗Eydtkuhnen den Bahnhof 
verlaſſen hatte und der ruſſiſche Hofzug gemeldet war, mußten 
die Reiſenden die Wagen des Perſonenzuges nach Königsberg 
beſteigen, Wagenthüren und Feuſter wurden geſchloſſen, vor 
jedem Wagen ein Gendarm oder Polzeſbeamter poſtirt, alle 
anderen auf dem Bahnſteig I befindlichen Perſonen, auch die mit 
Bahnſteigkarten verſehenen, mußten dieſen Bahnſteig verlaſſen 
und ſich entweder in die Bahnhofswirthſchaften, hinter die 
Bahnhofsſperre oder auf den Bahnſteig II begeben, an dem die 
Perſonenzüge nach Berlin und Danzig hielten und die Erlaubniß 
zur Abfahrt erwarteten. Gegend Uhr fuhr der aus acht Salon⸗ 
wagen beſtehende, elektriſch erleuchtete Sonderzug ganz laugſam, 
ohne anzuhalten, durch den Bahnhof, ſo daß man die Juſaſſen 
des Zuges deutlich beobachten konnte. Kaiſer Nikolaus befand 
ſich mit ſeinem aus etwa 10 Herren beſtehenden Gefolge in dem 
Salon des ſechſten Wagens, auſcheinend in angeregter Unter- 
haltung. Wie ängſtlich man auf die gewiſſenhafte Ausführung 
der Sicherheitsmaßregeln bedacht iſt, geht u. a. auch daraus 
hervor, daß über das glückliche Paſſiren des Kaiſerzuges ſofort 
an die Bezirksregierung telegraphiſch Bericht erſtattet wird. 

Eine ſeltene Familienfeier fand heute in Lieſſau ſtatt. 
Dort feierten Herr Rentier Guſtav Grunau und deſſen Ge⸗ 
mahlin das Feſt der goldenen Hochzeit, und Herr Guts⸗ 
beſitzer Theodor Göhrtz und deſſen Gemahlin, die Tochter des 
erſtgenannten Ehepaares, das Feſt der Silberhochzeit. 

Elbing, 19. Oktober. Der Knecht Johann Knack aus 
Gr. Lichtenau war vor dem Schwurgericht wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode angeklagt. Am 14. Auguſt 
ſpielten die Knechte in Barendt miteinander Karten und ſprachen 
der Schnapsflaſche zu. Abends gerieth der Angeklagte mit dem 
Fütterer Stanke in Streit, weil den Pferden nicht ordentlich 
geſtreut war. Stanke ſoll hierbei das Meſſer gezogen und 
gejagt haben: „Warte nur, Du Lorbas, wir werden uns morgen 
ſprechen“. Darauf holte Knack einen Spaten aus der Kammer 
und ſchlug Stanke mehrere Mal auf den Kopf, ſodaß Stanke 
auf die Erde fiel. Der Tod trat auf der Stelle ein. Die 
Geſchworenen billigten dem Angeklagten mildernde Umſtände zuz 
der Gerichtshof erkannte auf drei Jahre Gefängniß. 5 

Wegen Kindesmordes wurde das Dienſtmädchen Marie 
Tabel aus Tiefeuſee zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. — 
In unſerer Gegend wurden noch bis zum vorgeſtrigen Tage viele 
Schwalben beobachtet; die Schwalben ſind natürlich jetzt der 
Kälte und auch wohl dem Hunger zum Opfer gefallen. Viele 
todte Schwalben wurden in dieſen Tagen gefunden. e 

Marienburg, 19. Oktober. In der Zuckerfabrik Alt⸗ 
felde verunglückte dieſer Tage der beim Schieben von Lowrys 
beſchäftigte 59 jährige Arbeiter Friedrich Rieß berg aus Himmel⸗ 
fort bei Mohrungen dadurch, daß er mit dem Kopfe von einer 
Lowry gegen eine Mauer gequetſcht wurde. Die Verletzungen 
waren ſo ſchwerer Art, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


n Marienburg, 19. Oktober. Die Herbſtdeichſchau 
im Marienburger Deichverbande hat in den drei Tagen vom 
17. bis 19. Oktober ftattgefunden. Auf eine Bereifung des neuen 
Nehrungsdurchſtichsdeiches wurde verzichtet, da dieſe Anlage 
bereits kurze Zeit vorher einer Beſichtigung unterzogen war. 


„Königsberg, 19. Oktober. Für die Einweihungsfeier 
der Paläſtra Albertina iſt folgendes Programm feſtgeſetzt: 
Die Feier beginnt Vormittags 10¼ Uhr mit einem Feſtzuge 
gegenwärtiger und früherer Univerſitätsangeböriger. Der Zug 
geht vom Stadttheater an der Univerſität vorbei nach der 
Paläſtra Albertina. Dort findet Mittags 12 Uhr ein Feſtakt 
ſtatt, an welchem als Vertreter des Kaiſers der Oberpräſident 
Graf Bismarck, ferner der Oberpräſident von Weſtpreußen 
von Goßler, die Oberbürgermeiſter von Königsberg und Danzig, 
Hoffmann und Delbrück, die Spitzen der Civil und Militär 
behörden und viele hervorragende Perſönlichkeiten aus beiden 
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Provinzen Theil nehmen werden. Um 4 Uhr Nachmittags findet 
das Feſteſſen und Abends ein Kommers gegenwärtiger und 
früherer Univerſitäts⸗Angehöriger und der ordentlichen Mitglieder 
der Paläſtra ſtatt. 3 

In die Gefahr zu erſticken und zu verbrennen ge⸗ 
riethen am geſtrigen Tage die drei im Alter von zwei, vier und 
fünf Jahren ſtehenden Kinder des Stauers Klein. Die Mutter 
hatte die Kinder in der Wohnung eingeſchloſſen und den Schlüſſel 
mit ſich genommen. Die Abweſenheit der Muttter benutzten die 
Kinder, um mit Streichhölzchen zu ſpielen. Dabei ſetzten ſie einen 
Rock ihres Vaters in Brand, und als das glimmende Kleidungs⸗ 
ſtück die Wohnung mit dichtem Qualm angefüllt hatte, trugen ſie 
es in ein Kämmerchen und verſteckten ſich ſelbſt in den Betten. 
Nur dem Umſtande, daß von einem Mitbewohner des Hauſes 
der aus der Wohnung dringende Qualm rechtzeitig wahrgenommen 
und ſchnell die Thür eingeſchlagen wurde, hatten die ſchon halb 
betäubten Kinder es zu verdanken, daß ſie ins Leben zurückge⸗ 
rufen werden konnten. 

„ Allenftein, 19. Oktober. Aus dem Berichte des 
Stadlbaumeiſters Herrn Lückhardt in der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung geht hervor, daß der Gasverbrauch in 
den letzten Monaten gejtiegen iſt, jo daß bald eine Erweiterung 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt nöthig ſein wird. Um den augen⸗ 
blicklichen Bedarf zu genügen, iſt der Ausbau eines Dreierofens 
in der Gasanſtalt erforderlich, deſſen Koſten von der Ver⸗ 
ſammlung bewilligt wurden. Bei dem ſchnellen Wachsthum der 
Stadt genügt auch das Gebäude für die höhere Töchterſchule 
nicht mehr, das urſprünglich nur für etwa 100 Schülerinnen 
beſtimmt war, während deren Zahl gegenwärtig über 300 
geſtiegen iſt; die Verſammlung beſchloß, ein an das Töchter⸗ 
ſchulgebäude grenzendes Grumdjtüd für etwa 30000 Mark an⸗ 
zukaufen, und bis auf weiteres Schulräume in dem angekauften 
Gebäude einzurichten. Zur Vertilgung der Nonnen raupen in 
den ſtädtiſchen Waldungen ſind in dieſem Jahre 2371 Mark an 
Sammler verausgabt, welche nach einer Erklärung des ſtädtiſchen 
Oberförſters 34, Millionen Stück eingeſangen haben. Dieſer 
Betrag wurde nachbewilligt und der Verwaltung die erforderlichen 
weiteren Mittel zur Bekämpfung dieſes Schädliugs zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Zum Schluß genehmigte die Verſammlung die 
Abſendung einer Petition an den Eiſenbahnminiſter um eine 
beſſere Eiſenbahn⸗Verbindung mit Danzig bezw. Berlin. 

* Alleuſtein, 19. Ok ober. Vor der Strafkammer 
wurde heute wegen wiſſentlicher Anſchuldigung gegen den 
früheren Beſitzer, jetzigen Arbeiter Johann Krajewski aus 
Wuttrienen verhandelt. K. ſchoß eines Tages auf den Mühlen 
beſitzer Heiza und bezichtigte dann dieſen bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft der That. Krajewski erhielt ein Jahr Gefängniß und 
zwei Jahre Ehrverluſt. — Der bereits mit 14 Jahren Zucht⸗ 
haus beſtrafte Maurer Gottlieb Braunsberger von hier arbeitete 
im Sommer in der Kaſerne. Bei dieſer Gelegenheit ſtahl er 
aus der Montirungskammer des 2. Bataillons mehrere Be⸗ 
Hleidungsgegenſtände und brachte fie zu dem Maurer Karl 
Kleseny. Die Strafkammer erkannte gegen Bromberger auf 
vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt und gegen 
Klescuh wegen Begünſtigung auf neun Monate Gefängniß. 

*Dfterode, 19 Ditober. Das jogenannte „Waldhäuschen“ 
im Schutzbezirk Schießwald, ein beliebter Ausflugs ort der hieſigen 
Einwohner, iſt auf weitere 12 Jahre von dem hieſigen Bäder- 
meiſter Herrn E. Bendzulla für jährlich 735 Mk. gepachtet 
worden; die bisherige Jahrespacht betrug 20 Mk., und die 
jetzige Aiterpächtern zahlte an die Stadt mit Rückſicht darauf, 
daß dieſer die Gebäulichkeiten gehörten, jährlich 80 Mark 
Pacht. 

Q Goldap, 19. Oktober. Ein Stall des Grundbeſitzers 
Frontzeck in Naujehnen iſt mit der Futterernte, bedeutenden 
Holz⸗ und Torfvorräthen, ſowie verſchiedenen Wirthſchaftsvorräthen 
durch Feuer vernichtet worden; außerdem find fünf Stück Rindvieh und 
ein Kalb in den Flammen geblieben. Das übrige lebende Inventar 
konnte in Sicherheit gebracht werden. Der Beſitzer hat beim 
Retten Brandwunden davongetragen. Durch Flugfeuer wurde 
auch das Inſthans und Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers 
Foſchko in Brand geſetzt und mit dem grüßteng Theile der 
mäßig verſicherten Habe eingeäſchert. 

Wartenburg, 19. Oktober. In Elberfeld war der 
Gefängnißpolizeiinſpektor Witzki, früher in Wartenburg, in 
Haft genommen und zwar wegen Vergehens im Amte. Nun⸗ 
mehr hat W. ſeinem Leben ein Ende gemacht, indem er ſich die 
Kehle durchſchnitt. 

Gerdauen, 18. Oktober. Ein ſchrecklicher Vorfall 
hat ſich in Philippsthal ereignet. Die drei⸗ bezw. fünfjährigen 
Kuaben dortiger Juſtleute warfen ſich im Spiel gegenjeitig mit 
Kaſtanien. Als bei dieſer Gelegenheit der fünfjährige Knabe 
von einer Kaſtanie ins Geſicht getroffen wurde, gerieth er in 
ſolche Wuth, daß er eine Axt ergriff und dem dreijährigen 
Kinde eine klaffende Wunde über dem Auge beibrachte; der 
Zuſtand des verletzten Kindes iſt hoffnungslos. 

Mehlſack, 19. Oktober. Herr Gutsbeſitzer Porſch in 

landen iſt 50 Jahre ohne Unterbrechung Gemeindevor⸗ 
ceher. Das 50 jährige Amtsjubiläum ſoll feſtlich begangen 
werden. 

Memel, 19, Oktober. Bei dem |hiefingen Seemannsamt 
iſt eine Unterſuchungsſtelle für die Unterſuchung der See⸗ 
leute auf Farbenblindheit eingerichtet worden. 

Inowrazlaw, 19. Oktober. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung berieth in der letzten Sitzung über die Anlage einer 
Straßenbahn. Der Magiſtrat wollte zunächſt die Konzeſſion 
zur Anlage einer Pferdebahn ertheilen, nach Jahren ſollte dann 
der elektriſche Betrieb eingeführt werden. Die Verſammlung 
ſprach ſich jedoch in der Erwägung, daß bei Errichtung eines 
Elektrizitätswerkes durch Abgabe von Strom zu gewerblichen 
Zwecken die Kleininduſtrie gefördert und eine beſſere Beleuchtung 
eingeführt werden könnte, für die Anlage einer elektriſchen 
Straßenbahn aus. Der Magiſtrat wurde beauftragt, die er⸗ 
forderlichen Vorarbeiten zu treffen, und es wurden ihm zur 
Prüfung des Vertrages durch einen Fachmann 500 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. 

T Poſen, 19. Oktober. Die regelmäßige Reviſion des 
Zeichen⸗Unterrichts an den gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen in der Provinz Poſen iſt nunmehr durchgeführt. Mit 
Rückſicht hierauf hat der Miniſter für Handel und Gewerbe es 
für zweckmäßig erachtet, den Reviſoren eine Mitwirkung bei der 
Beſetzung von Zeichenlehrerſtellen in der Provinz zu 
ermöglichen. Die Regierungs⸗Präſidenten haben daher den 
Gemeindevorſtänden und Magiſtraten empfohlen, ſich vor der 
endgiltigen Entſcheidung über die Neubeſetzung ſolcher Stellen 
mit den zuſtändigen Reviſoren in Verbindung zu ſetzen. 

I Poſen, 19. Oktober. Die wegen Ablaufs ihrer Wahl- 
zeit demnächſt ausſcheidenden unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder, 
die Stadträthe Annuß, Friedländer und Klau, wurden in 
der heutigen Stadtperordnetenſitzung einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Das polniſche Magiſtratsmitglied Sanitätsrath 
Dr. Bielewicz hatte mit Rückſicht auf feinen Beruf und ſeine 
ſchwankende Gejundheit eine Wiederwahl abgelehnt. An ſeiner 
Stelle wurde der polniſche Stadtverordnete und Apotheker 
Jagielski zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt. Stadtrath 
Annuß ift über 80 Jahre alt und befindet ſich 54 Jahre im 
ehrenamtlichen Kommunaldienſt der Stadt Poſen. Einem 

unſche des Herrn Annuß, von ſeiner Wiederwahl zum Stadt⸗ 
Hr) abzujehen, mochten die Stadtverordneten nicht ſtattgeben. 
= Verſammlung beſchloß, die Schlaht-, Geflügel- und 
ldpretſteuer für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1902 

* zu erheben und hierzu die Genehmigung nachzuſuchen. In 
geiem Gtaisjahre find dieſe Steuern mit 256000 Mk. in den 
= engen Die Adolf und Dorothea Moral' ſchen Ehe⸗ 
— . — 2 Stadt Bojen zwei Stiftungen von 16000 Mark 
zol giſchen 3 jährlichen Zinſen von 1000 Mek. ſollen den 
arten, und die Zinſen von 15000 Mk. zur 


Beſchaffung von Brennholz für Arme verwandt werden. Der 
jüngſte beſoldete Stadtrath Schnackenburg iſt zum Stadtrath 
der Stadt Halle gewählt worden. In Poſen wirkt er erſt ein 
Jahr. — Zur Aufhöhung und Plauirung des ſechs Hektar 
großen Tambourloches vor dem Ritterthor wurden 4500 Mk. 
bewilligt. Es ſoll dort ein ſchöner Erholungsphatz angelegt 
werden. 

IJ Rummelsburg, 19. Oktober. Der an der hieſigen 
Stadtſchule ſeit 25 Jahren thätig geweſene Konrektor Schultz 
iſt heute nach längerem Leiden im Alter von 55 Jahren ge 
ſtorben. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 19. Oktober. 

Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich der Arbeiter 
Adam Lubienski aus Adl. Liebenau zu verantworten. Am 
18. Juni waren der Arbeiter R. aus Alt⸗Janiſchan, der An⸗ 
geklagte und die Arbeiter J. und K. im Kruge zu Liebenau und 
gingen von hier nach Sprauden. Auf dem Wege dorthin 
geriethen R. mit K. in Wortwechſel. K. warf den R. und dieſer 
den K. zur Erde. Nun trat der Angeklagte dazwiſchen, ergriff 
den M. am Rock und gab ihm einen Meſſerſtich in den linken 
Oberarm. Der Angeklagte ging fort und R. blieb vor Schwäche 
liegen. Die Verletzung hatte einen ſtarken Blutverluſt zur 
Folge und machte den R. drei Tage völlig arbeitsunfähig. Mit 
Rückſicht auf die Rohheit erhielt der Angeklagte ein Jahr 
Gefängniß, wurde auch ſofort verhaftet. 


Verſchiedenes. 

— lunwetter.] Auf der Injel Malta im Mittelländiſchen 
Meere wüthete dieſen Mittwoch ein furchtbarer, cyklonartiger 
Hagelſturm, wie ihn Malta ſeit vielen Jahren nicht gejehen 
hat. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. 

— ISchiffsungtück.] Wie eine Depeſche aus Stonehaven 
(Schottland) meldet, wurden Mittwoch früh bei Gourdon die 
Lichter eines mit den Sturmwellen kämpfenden Dampfers ge⸗ 
ſehen. Später wurden zwiſchen Gourdon und Johnshaven zwei 
Bojen und Wrackſtücke ans Ufer geſchwemmt. Die Bojen 
trugen den Namen „Wiesbaden⸗ Bremen“. 

— Der Verſuch, in verbrecheriſcher Weiſe ein Eiſen⸗ 
bahnunglück herbeizuführen, iſt wiederum in der Nacht 
zum Mittwoch gemacht worden. Auf einer Eiſenbahnſtrecke in 
Frankreich in der Nähe des Bahnhofs von Montmorency 
waren die Zugdrähte zweier Signalſcheiben durchgefeilt. Der 
Thäter iſt noch nicht gefaßt. 

— Ju der Klinik des Profeſſors Nothnagel in Wien ſtarb 
dieſen Dienſtag ein Diener des Allgemeinen Krankenhauſes, Barſch, 
unter den Erſcheinungen der indiſchen Beulenpeſt. B. hatte 
ſich im Leichenhofe des Krankenhauſes an den Kulturen des 
Peſtbazillus, welche dort zu mediziniſchen Zwecken gezüchtet 
werden, angeſteckt 

— In der Steyrer Waffenfabrik haben 1000 Arbeiter die 
Arbeit niedergelegt, weil ihnen der geforderte höhere Lohn bis 
jetzt nicht bewilligt worden iſt. Verhandlungen ſind im Gange. 

— Bei einer Treibjagd ſchoß fahrläſſiger Weiſe ein Kauf⸗ 
mann aus Brieg einem Schmiedemeiſter in den Rücken, jo daß 
der Verwundete heute (Donnerstag) früh ſtarb. 

— Zwei internationale Schwindler ſind der Berliner 
Polizei von der Wiener Polizeidirektion „aviſirt“ worden. Es 
handelt ſich um zwei Perſonen, welche ſich Ingenieur Anton Objt 
und Techniker Wenzel Girla aus Temesvar nennen, in Wien 
viele Diebſtähle ausführten und jetzt wahrſcheinlich auf dem 
Wege nach Berlin ſind. Ueber das Auftreten der Schwindler in 
Wien wird mitgetheilt: In einem Hotel (Sacher) empfing ein 
Herr, welcher in einem größeren Juweliergeſchäft „Am Graben“ 
einen Einkauf von Brillanten im Werthe von ca. 15000 Gulden 
gemacht hatte, den Abgeſandten des Geſchäfts, nahm ihm das 
Packet ab und verſchloß es vor den Augen des Kommis in einen 
Schreibtiſch, der an der Wand ſtand. Er wollte dann einen Check 
zur Zahlung ausfüllen, beſann ſich aber plötzlich und verließ das 
Zimmer. Der Kommis wartete längere Zeit geduldig, als er 
aber dann unruhig wurde und nachſah, gewahrte er, daß er ein⸗ 
geſchloſſen ſei, und als er Alarm ſchlug und man im Hotel ihm 
zu Hilfe kam, machte man folgende Endeckung: Zwei Gauner 
hatten zwei nebeneinanderliegende Zimmer genommen und durch 
die Wand einen Verbindungsweg zwiſchen beiden Zimmern 
durchgebrochen, und zwar an der Stelle, wo in dem einen 
Zimmer der Schreibtiſch ſtand; aus dem Schubfach desſelben 
hatten ſie die Rückwand herausgenommen. Als nun der erſte 
Gauner das Packet mit den Brillanten in den Schreibtiſch ſteckte, 
konnte es in dem andern Zimmer ſofort von ſeinem Komplicen 
herausgeholt werden, und unbemerkt konnte ſich der erſte Gauner 
entfernen und einen großen Vorſprung mit ſeiner Beute ge⸗ 
winnen, bevor der Kommis, der die Brillanten ſicher im Schreib⸗ 
tiſch verſchloſſen glaubte, etwas von dem Raube bemerkte. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 20. Oktober. Der ſchon längere Zeit 
kränkelnde bisherige Gouverneur Kapitän z. S. Nojew 
dahl in Kiautſchau iſt ſchwer erkrankt und mußte durch 
den Kreuzer „Kaiſerin Anguſta“ nach Japan gebracht 


werden. Major Dürr übernimmt proviſoriſch den 
Gouverneurpoſten. 


+ Rummelsburg bei Berlin, 20. Oktober. Auf 
dem geſtrigen Wochenmarkte wurde unter den aufge⸗ 
triebenen Beſtänden die Schweineſenche thierärztlich feit- 
geſtellt. 

U Wien, 20. Oktober. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, iſt eine der beiden Wärteriunen, welche den unter 
Peſterſcheinungen erkrankten Laboratorinms⸗ Diener 
Barſch gepflegt hatte, unter Fiebererſcheinungen er⸗ 
krankt und vorſichtshalber in ein Iſolirzimmer gebracht 
worden. (S. Verſch.) 

Paris, 20. Oktober. Im heutigen Miniſterrath 
theilte der Miniſter des Aeußſern Delcafie ein Telegramm 
des frauzöſiſchen Geſandten in Peking mit, in welchem 
dieſer meldet, daß der Pöbel in Paklung einen franzöſi⸗ 
ſchen Miſſionar und mehrere katholiſche Chineſen tödtete 
und ihre Leichen verbrannte. Der franzöſiſche Geſandte, 
welcher unverzüglich energiſche Vorſtellungen machte und 
Eutſchädigung verlangte, erhielt Auweiſung, der chineſi⸗ 
ſchen Regierung zu erklären, daft die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ſich vorbehalte, ſcharfe Maßregeln zu treffen, wenn 
China nicht in kürzeſter Friſt völlige Sicherheit für das 
Leben der Miſſionare gewährleiſte. 

* Warſchau, 20. Oktober. Viele Verhaftungen 
wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe fanden in der Nacht zu 
heute ſtatt. Unter den Verhafteten ſind Techniker, 
Studenten und Privatbeamte. 

(Konſtantinopel, 20. Oktober. Ein Feſtartikel 
der „Sabah“ betont, der Empfang des Kaiſerpaares habe 
die zwiſchen beiden Staaten beſtehende Freundſchaft be⸗ 
wieſen und befeftigt. Das Blatt empfiehlt allen Türken 
die Erlernung der deutſchen Sprache. Dies ſei noth⸗ 
wendig in Folge der ſchon beſtehenden Beziehungen und 
der ſich mehrenden Haudels verbindungen. Die Bevpölke⸗ 
rung ziehe jetzt ſchon deutſche Waaren vor. 

( Konſtantinopel, 20. Oktober. Das Kaiſerpaar 
kehrte geſtern Abend von der prachtvollen Beleuchtung 
der Ufer des Bosporus erſt um Mitternacht zurück. 
Heute früh begab ſich das Kaiſerpaar nach dem aſiatiſchen 
Ufer und von dort mit der anatoliſchen Bahn nach 


\ 
Herake, wo die große Teppichfabrik des Sultans bes 


ſichtigt wurde. Die Rückkehr nach Konſtautinopel erfolgt 
gegen Abend. 


Die Vertreter der vier Mächte find übe reingekommen, 
14000 Mann internationale Truppen auf Kreta als 
Garniſon zu legen. 


—U—U— —ä—ẽ —— — — ——— —— — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 20. Oktober, Morgens. 


Stationen. en Wind | Wetter | 13 Annerfung. 
te Stationen 
Belmullet | 750 SO. 2 bedeckt 8 | find n 4 Gruppen 
Aberdeen 756 SO. 5 bedeckt 218 
1 255 5. 1 2 den. 8 D 
openhagen 7 3 alb bed. Sud⸗ 
Stockholm 725 0850. 2 bedeckt 3 land fle 
ae l 2 
Jet — nda 772 SW. 2| heiter 1 ö 8 
setersburg 218 — = — ittel » Eu» 
Mostau — — — — — ropa füdlich 
Tork (Queenst.) 757 SSS. 5 Regen 134 a 2 — 
Cherbourg 7 S. 3 bedeckt 12 Innerhalb jedet 
Det 7 8 55 4 sun 4 —— iſt die 
S 76 E 5 t teihenfoige von 
Semburg 761 OND. 4) bedectt 0 Dan 
Feuern 763 85 ” 5 bebedt 1 ren 
Neufahrwaſſer 66 OS. edeckt Skala für die 
Memel 218 3| wolkig 3 Bine 
Zar 60S. 2J heit lei 
Fünfter 799 RD. 8 bedeckt 18 
8 un en 4 Bett 8 N = 5 
Viesvaden 758 W. edeckt 7 a. 
München 22 B. 4 Negen 5| fel 
Cbemmitz 768 ORO. 1 Schnee 0| 7=ite, 
Berlin 760 ID. 4 Regen 0 8 ſtürmiſch 
Ber 753 Be * ea : 3 = Stumm 
Ireslau 751 ID. 2 egen 0 = jtarler 
7 2755... Sturm. 
Ile d' Aix 762 WSW. 2 halb bed. 19 n beiti 
Nigga 702 O. 2 balb bed. 11] n Sue 
Trieſt 752 fſtill —| balb bed. 15 | 2 =Drtan 


Ueberſicht der Witterung: 

Flache Depreſſionen liegen vom Ozean über die britiſchen 
Inſeln und vom Mittelmeer bis Nordöſterreich ausgebreitet, 
während ſich ein großes Hochdruckgebiet mit 778 mm_ über 
ſteigendem Luftdruck über Finnland, von Rußland über Skandi⸗ 
nad,en erſtreckt. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und meiſt 
kalt, im Süden ruhig, während an der Küſe noch vielfach friſche, 
im Nordoſten ſtarke bis ſtürmiſche Winde wehen; faſt überall iſt 
Regen gefallen. Biaritz hatte 31, Wien 36 mm Niederſchlag. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 21. Oktober: Wenig veränderte Temperatur 
theils heiter, vielfach bedeckt, windg. Sonnabend, den 22. 
Kalt, meiſt bedeckt. Stellenweiſe Mederſchlag. Windig. Freitag. 
den 23.: Kühl, meiſt trübe, ſtellenweiſe Niederschläge. Windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 18./10,—19./10, —- mm] Mewe . 18,10.—19,10, —-mm 
Thorn III.. „er. Rlania. . . .» 
Stradem bei Dt.⸗Cylau. 0,6 Konig. 0,1 
Nenfahrwaſſe nr . — Gr. Roſainen /Neudörfch. — 
Dirſ chen Marienburg 
Pr.⸗ Stargard — Gergehnen / Saalfeld Op. 

Gr. Schönwalde Bor. 4.1 


Danzig, 20. Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 7 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —,— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27 Mark. 3. Gering genährte —.— Mk. 

Ochſen 4 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchit. Schlachtw. bis 
6 J. —.— Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —,.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —,.— Mk. 

Kalben u. Kühe 23 Stück. 1. e ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28 Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 26 Mark. 4. Mäß, ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. R 

Kälber 14 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 44 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mk. 24. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 55 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. 

Schweine 203 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 44 Mark. 
2. Fleiſchige 40—42 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
36—38 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 20. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
20. Oktober. 19. Oktober. 
Weizen. Tendenz: In ſeſter Tendenz; In guter Frage; 
Preiſe 1—2 Mk. höher. Mk. 1 böher. 
Umſatztz z 300 Tonnen 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 742,79 Gr. 164-168 Mk. 759, 793 Gr. 160-166 ME 
„ bellbunt .. 766 Gr. 164 Mk. 745,788 Gr. 159-162 ME. 
22222 766,788 Gr. 162-163 Mk. 746, 766 Gr. 159-160 Mk. 
130,00 Mk. 128,00 Mk. 


„ beibunt. .ı 126,00 „ 123,00 „ 
roth beſetzt 125,00 „ 124,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſt, 2 Mk. böher. Unverändert. 


inlündiicher . .. . 708, 762 Gr. 139-140 Mk. 714, 756 Gr. 138 Mk. 


alle poln. z. Truſ. 105,00 Mk. 104,00 Mk. 
. — —— 
Gorste gr. (674704) 141—148,00 „ 142—145,00 „ 
4 15-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
, 124,00 „ 122—126,00 „ 
Erbsen inn. 160,00 „ 160,00 „ 
„ N 140.00 „ 145,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) ere, 395-410 „ 3,85—3,97%½ „ 
Roggenkleie)“ 3,95 „ 3,95 „ 

Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
konting 68,00 bez. 68,00 bez. 


nichtkonting. 48,50 Brief. 48.50 Brief. 
Nov.⸗Mai. . 38,75 Brief, 38,00 Geld. 38,75 Brief, 38,00 Geld 
Zucker. Tran. Baſts Stetig, Mk. 9,37½ Ruhig, Mk. 9,40 


SG nd fco. Meufahr⸗ bezahlt. bezahlt. 
waſſ. p. 50 KU. incl. Sack. 


Königsberg, 20. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 160--169. Zend. höher. 
Roggen, „ „ „ * 1 „ „* 142—144. ” höher. 
Gerste, ren" „* ” „ „ a ger. " a 
5 „ »„ „ 125—130. „ feſter. 
Erbsen, nordtr. weiße Kochw. 7 —— ln nee 
70er Spiritus loco nicht konkingentirt Mark 47,70 bezahlt. 
Tendenz: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt 10000 
Liter, gekündigt 5000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 20. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 20. 10. 19./10. ö 20./10. 19./10 
loco 70 er 49,50 49,50 395 ge fb.II — =. 
% Weſtpr. Pfobr. „700 89, 
Werthpapiere. 20.10. 19,/10 % er 98,25 98,30 
3½0/ e ichs ⸗A. kv. 10170 101,70 3/0 Pom. „ 99,10) 29,10 
31/g0fo 101,70)101,70] 3%a0/o Poſ. „ 98,60| 98, 
ae pa 93.10) 93,30] Dist.-Com.-Auth. | 192,70 193,90 
3/́10% Pr. Con. kv. 101,40 101,60] Laurahütte . . . |210,60/211,50 
af „ „ 101, 700101, 708% Ital. Rente „.| jtill 91,30 
n 94,20) 94,25% Mittelm.⸗Oblg.] 96,00] 96,00 
De Bank. . 198,00 198,75 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,50 
353 — 99,50 99,50] Privat Diskont 418% | 4% 
3% „ „ „III 99,10 98,90 Tendenz der Fondb. ruhig! behpt. 
Chicago, Weizen, p. Dezbr.: 19./10.: Feiertag; 18,10.: 647% 
New⸗Vork, Weizen. p. Dezbr.: 19./10.: 74a; 18./10.: 72¾ 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 60%. 
weitere Marktpreiſe fiehe Drittes Blatt. 


Allgemeine 


deufiche Wöhler⸗Verſammlung 


in Culnm im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe 
Sonnabend, den 22. Oktober er., Nachmittags 12 ¼ Uhr. 

Vorträge 

des Herrn Reichstags⸗ und Landtags⸗Abgeordneten 

Rickert in Danzig 
und der aufgeſtellten Kandidaten 
Herrn Gutsbeſitzer Dommes 

in Morezyn, 


Herrn Kaufmann u. Stadtrath Kittler 


in Thorn 
füber die allgemeine politiſche Lage und die bevorſtehenden Land⸗ 
tagswahlen. 19088 

| Alle deutſchen Wähler ſind eingeladen. 


Das Wahl⸗Komitee der vereinigten Liberalen 
der Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


\ ente früh 2 Uhr ent⸗ 

ſchlief ſanft nach ſchwe⸗ 
rem Leiden unſere liebe 
Gattin, Mutter u. Groß⸗ 
mutter 19323 ® 


Caroline Krause 


a geb. Neumann 
im 74. Lebensjahre. ; 
Rehden, d. 20. Okt. 98. 
Die trauernden 5 
Angehörigen. 

Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 23. d. M., 
Nachm. 3 Uhr, v. Trauer» 
bauſe aus jiatt. 


9198] Die Geburt eines 

Sohnes zeigen ergebenſt an 
Dt.⸗Eylau, 

den 18. Oktober 1898. 

Dr. Wintritzu. Frau 

Therese. gebor. Nathan. 


S 8822 Liberale Wählerverſammlungen! 


Ergitieger gef deren ) Der Kandidat der Liberalen für den Wahlkreis Schwetz 
92100 Die Verlobu r sbeſitzer 

unſerer älteften 7 — Herr Majoratsbeſitzer 
Hulda mit dem Ziegelei⸗ 
beſitzer Herrn Otto Huth 
in Bieſellen beehren wir 
uns ganz ergebenit an⸗ 
zuzeigen. 

Kal. Buchwalde, 
im Oktober 1898. 

Gaſthofbeſitzer G. Dahm 
und Frau, geb. Göhrke, 


Als Verlobte empfehlen ſich 


Hulda Dahm 
Otto Huth 


Kal. Buchwalde. 
Bieſellen. 


wird ſich \ 
am Sonntag, den 23. Oktober er, 1'/; Uhr Nachmittags, 
im Penner'ihen Gaſthoſe au Michelau, 
am Sonntag, den 23. Oktober cr. 5 Uhr Abends, 
im Smolinskiiſchen Gafthofe zu Neuenburg, 
am Montag, den 24. Oktober er., 4 Uhr Nachmittags, 
im Woldt'ſchen Gaſthofe zu Schirotzken 


den Wählern vorſtellen, wozu ſämmtliche Urwähler hierdurch 
eingeladen werden. 19292 


> 


5 Das liberale Wahl⸗ Komitee. 
abe mich in 8 — " 2 G. te a 
burg s. Dellſche Wähler des Kreiſes Schwetz! 


Das Komitee zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen hat nach 
eingehender Berathung am beutigen Tage ſich dahln geeinigt, als 
drutſchen Kandidaten für den Landtag 15881 


Herrn Rittergutsbeſitzer 


Julius Rasmus-Hasenau 


Spezialarzt 
für Chirurgie 
und Frauenkrankheiten 


niedergelaſſen. 19179 
8 ie eee den Beutien Wählern ‚u aupiehlen. RD D Aufmerkſamſte Bedienung. Em 
3— . „ i itt i re f t t S { > > > 
ir bitten im Intereſſe unſerer guten deutſchen Sache die EF in . 


Marſchallſtraße 4, neben dem Wähler des Kreiſes dringend, alle etwaigen Privatwünſche, fo 
Geſellſchaftshaus. berechtigt ſie erſcheinen mögen, hintenanzuſtellen u. am 27 Oktober 


E Haack nur ſolche Wahlmänner zu wählen, welche bereit ſind, dem von 
. 


dem großen Komitee aufgeitellten Kandidaten ihre Stimme zu neben 

8 rſt vor wenigen Monaten iſt es uns vor Augen geführt 
Chefarzt des Marienburger 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes, 


worden, wie ſtark die Einigkeit macht, aber auch wie noth⸗ 
Marienburg Weſtpr. 


wendig fie it. 
1 7 * NN NN Seid auch dieſes Mal einig! 
2 Aurücgekehrt. 2 


Schwetz, den 25. September 1898. 
Der Ausſchuß. 
* M.! 
2 Uk. Nad. l. Jul x 
Spezialarzt % 
8 
3 


RRURERKREZWIRRURRERURKEN 
. 
für Frauenkrankheit. 
% 


huplerselmiedearbeil 


führt ſachgemäß und billigſt aus 15870 


IR. Peters, Culm, 


Gijengieherei, Maſchinenfabtil, Keſſel⸗ u, Kupferſchmiede. % 
KRRERARRRERMARRERUKNUHRN 


jelbft Lähmungen, Berkrüppelung’ * Kal = 
G.Leiit, Braudenz, Lindit. 15 LI e Echeo Vereins Blastrunnsbnrenn Un 
Buchführungs Unterricht, für männl. u. weibl. Hilfsperſonal der Gajtwirthöbrande 
3214] Wer leicht u. ſchnell ein | empfiehlt Oberkellner mit Kaution in J. Höhe, flotte Servier⸗ 
fache und doppelte Buchführung u. Zimmerkellner, Kellnerlehrlinge, Hotelköche, Wirthinn ze 
praktiſch in 12 Briefen lernen | Gerl. Aufträge gelangen zur pünktl. Ausführung. 
Nez ee eder Probe Bar“ 1 ö . . . 
rief vom Handelslehre 2 „Königsberg i. Pr., Magiſterſtraße! 
Louis Schuftan, Forst N. E. 83. | en „! ² A — 
9584] Eine der ſeiſtungsfähigſten 
Fabriken der Blechwaarenbranche 
ſucht für die Provinzen Preußen 
und Poſen einen 


Vertreter 


für den Vertrieb ihrer verzinnten 


Molkereigeräthe. 

Derſelbe müßte in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen enge Fühlung 
haben und fachkundig fein. An⸗ 
gebote unter Chiffre C. K. 518 
d Haasenstein & Vogler, Dresden. 


Wir wissen genau, 
EEE ER TER VER U 


und Geburtshilfe. 
* Privat- Frauenklinik. 


Thorn, Bacheſtraße 2. 


RRR NN 
Magnet. Heilmethode 


für Erkältungs⸗ u. Nervenleiden 


* 
. * NN 


2 
5 
a 
& 
3 
8 
75 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


Feuer und Einbruch. 


Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 
Sie sind mit, Ihrer Bezugs- 


quelle in Herrenstoffen un- HodamæRessler, Danzig. 


zutrieden, verlangen sie 


deshalb Muster uns, eigenen 
Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Fabrikate in Ohęviot, Coating, 
Tuch und Bukskins etc. 

garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


i Spremberg 1.5 
einzige Puchfabrik Deutsch- 
lands, die ihre Fabrikate direkt 

an Privatleute versendet. 


Vorzügl. Nheinweine 


weiß und roth, 
arantirt rein, per Liter oder 
Naa 60, 70, 80 Pf. und höher. 
srobefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 
K. Jos. Schäfer I, 
9734] Mainz a. Rhein 51. 


Cligasalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Arsch. 


. 


Parıhna inri N bing f, Elbing. & 
V. Reibnitz ” Heinrichau N 65121 . 3 N LH 


LG 


N in einfachſter bis eleganteſter Ausführung. 


\ aufmerkſam. 
\ 12 kompl. Zimmer -Einrichlungen 
N 


8 
N Zahlreiche Referenzen und Anerkennungen. 
| 0 


bewährteſter Konſtruktion offerirt und hält auf Lager 


Eiſengießeret. Maſchinenfabrik, Keſſel⸗ u. Kupferſchmiede. 


Dürkopp’s Diaua-, 


fowie ſämmtliche Zubehörtheile 


wir, um zu räumen, vom 18653 


Ganz umſonſt und portofrei 


erhält jeder Privatmann (nicht Häusler) 
egen gewiſſe, leicht zu erfüllende Bedingungen: ein Taſchenmeſſer, Sch 
fertig zum Gebrauch, in bekannter, hochfeiner, unäbertofenet Due . Aus fAbrab. 


Bitte Prospekt und Preismusterbuch iter Stablwaaren, optische 
Waaren, Waffen, Haushaltungsartikel, Pfeifen und Cigarrenſpitzen, Leder⸗ und Goldwaaren ze. 
Kostenlos zu verlangen. 19268 


Garantie- ch Ya - 
Fabrik- Marke : ur BER 
SämmtliheStahlwaaren werden auf WunihohneRreiserhöhttng magnetiſirtgelieſert. 
„Namen in Sceeren, Taſchenm. Rafirm. ꝛc. un feiner Goldſchriſt grav., anſt. früh. 30 Pfg. 
v. St jetzt nur 10 Pfg. p. St. in gleich fein Ausführ wie bis h., ſchön. als v. jed. Concurrenz. 


C. W. Engels, Foche bei Solingen, 


Deutſchlands größte Stahlwaarenfabrik mit Verſand an Private. 


Langbein's 


KREBS -EXTRAKT 


„MONOPOL*“ 


Gegründet 1880. Prämiirt 1891 u. 1896. M 
1 
N giebt die besten Krebs- 
„ 
X 


00 9 1 1 1 l X 
Nach h unk. Ronelkonsli 8 | ee 
Eifchlermeifter ne a 
Krebsen. Die Krebssuppen 


davon schmecken delicat, 


vergrößert und der Neuzeit entſprechend mit allen Vor⸗ 
theilen eingerichtet habe, fo bin ich in der angenehmen Fiy 
Lage, zu denkbar billigſten Preiſen nur gute und reelle X 
Fabrikate zu liefern, und empfehle mein großes Lager \yr 
ſelbſtgeſertigter 


Möbel⸗ und Polſterwaaren 


Ich liefere 
komplette Zimmereinrichtungen ſchon von Mark 190 an 
bis Mark 1500 und mache hierbei auf meine permanente 


Möbel⸗Ausſtellung 


Mühe. Stets fertig zum 
Gebrauch. 

Prämiirt in Paris und 
Hamburg mit der grossen 
silbernen Medaille u. auf 
den Bremer und Bochum. 
Kochkunst - Ausstellungen 
als einzig in seiner Art. 

_ Langbein’s 

Krebs - Extrakt 
ist für jeden Haushalt un- 
entbehrlich und ist der- 
selbe für Mahlzeiten, so- 
wie zur Pflege für Er- 
wachsene und Kinder als 
stärkendes und billiges 
Nahrungsmittel z. empfehl. 

In Dos en à 60 Pf., A Mk. 1 
2 . — . 7 nt Saas 

1 15 3 u haben in Brombe 
Teppiche, Volieren, Läufer elt. elt. inDelikatessen-. Ko. 
in größter Auswahl ſtets auf Lager. — Jede Aus⸗ lonialwaaren- und 
ftattung zu billigſten Preiſen in ſtylvoller Ausführung \ Drogen-&eschäften, 
und reeller Arbeit liefere in kürzeſter Zeit. — Zeichnungen \ engros & detail in d. 
der neueſten Mode ſtets zur Anſicht! N Haupt - Niederlage 
KN von Emil Chaskel, 
. F. F. Ebner Nachf., 
N Bromberg. 
7 Friedrichstr. 57. 


P + 


— —— 
K I a 


GE 


ſtehen zur Anſicht. 


— 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franko. 
Günſtigſte Zahlungs bedingungen. ER 


Billards 


auch gebraucht, 


v * 1 
Geſpaun⸗Rübenheber — neue, elegante, 
für zwei Reihen Babrit Serlin, eg 6 


Bücher ete. 


17995 


Culm | 


R. Peters, 


Meyer, 
Der ante Ton 


im geſellſchaftl. Verkehr. 
Ein Komplimentixbuch. 
Nach auswärts 1,35 Mk. 


. 


he; 


„een e eee e 
b uollkommenster | "Yergnügungen.: 


klee-Dreseh- Ind Inthülsunes- Apparat nmavoni. 
. Were rohen” 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw Doppel⸗Konzert 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 
. N mit ſehr gewähltem Programm. 


7 osphorfuuren Kalk Billet im Vorverkauf u. 60 Bf, 


Familienbillets 3 Perſ. 1.50 Mk. 
ſind bei den Herren Güssow, 
zur Viehfütterung (arjenfrei) offerirt in hochprozentiger 
2 * Qualität, King 
C Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft 17 — nn 
heniſche Fabrik Atten > Gefell Danziger Stadt-Theater. 
gek pulver zu un 
eines Geſundheitskuchens. 
Sonnabend: Minna von Barn⸗ 
Til | 0 h F 2 i betitelt ſich ein ſelten intereſſantes 
Aae Leb. Uran 1 5 u Och 1 N zus Fe Verteiles Zorſchungs⸗Ae⸗ enden. 


imb Ein Proſpekt darüber, der ganz 
e beſonderer Beachtung empfohlen 


panther - und 
Schladitz- Fahrräder 


Sommerfeldt und Schinkel zu 
9162 
. itz 1 o., Posen. 886 
vorm. Moritz Milch & Co osen [ Green Ber e 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


Aus der Pro vin z. 
Graudenz, den 20. Oktober. 


— [Silfsfonds für landeskirchliche Zwecke.] Der 
König hat unter Zuſtimmung der Generalſynode für die evange⸗ 
liſche Landeskirche der älteren Provinzen verordnet, daß zur 
Bildung eines Hilfsſonds für landeskirchliche Zwecke alljährlich 
eine Umlage von einem Prozent der von den Mitgliedern der 
evangeliſchen Landeskirche zu zahlenden Staatseinkommenſteuer 
erhoben wird. Dieſer Hilfsfonds iſt zu verwenden: zur Gewäh⸗ 
rung einmaliger und fortlaufender Beihilfen zur Dotirung neuer 
geiſtlicher Stellen; zur Gewährung einmaliger und fortlaufender 
Beihilfen zu nothwendigen Neu-, Erweiterungs- und Umbauten 
von Kirchen und Pfarrhänſern; zur Deckung von Ausgaben, 
welche zur Durchführung des Geſetzes vom 15. Auguſt 1898, be ⸗ 
treffend die Anſtellungsfähigkelt und Vorbildung der Geiſtlichen, 
ſeiteus der Landeskirche zu beſtreiten ſind. Ter von der Provinz 
Weſtpreußen für dieſen Hilfsfonds aufzubringende Betrag iſt 
vom Konſiſtorium für den Regierungsbezirk Danzig auf 
13053,15 Mt, für den Regierungsbezirk Marienwerder auf 
9440,85 Mk. feſtgeſetzt worden, und zwar iſt letztere Summe 
von den einzelnen Kreis» Synodal» Verbänden wie folgt aufzu⸗ 


bringen: 5 
für 1. Oktober 1898 bis für 1. April 1899 bis 

31. März 1899 31. März 1900 

101,43 Mt. 202,86 Mk. 

179,13 359,26 „ 

203,72 22 
Dt. Krone 208,89 417,7 
Eulm 519,81 1039,62 
Marienwerder 536,30 1072,60 
Roſenberg 281,39 562,78 
Schlochau 182,37 364,74 
Schwetz 202,73 405,47 
Strasburg 164,28 328.56 
Thorn 566,90 „ 1133,79 „ 
— lKirchen-Kollekte.] Der Evangeliſche Ober⸗-Kirchenrath 
hat genehmigt, daß auch am diesjährigen Reſormationsfeſte in 
ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſtpreußen 
eine Kollekte für die Zwecke des Weſtpreußiſchen Hauptvereins 
der Deutſchen Lutherſtiftung eingeſammelt werde. 


— [Der Fiskus als Eislieferant.] Eine Neuerung hat 
der Finanzminiſter eingeführt: von jetzt ab macht der Fiskus 
ſeine Rechte auch auf die Eisdecke aller fiskaliſchen Gewäſſer 
geltend. So darf z. B. in Memel künftig Eis ſowohl aus dem 
Haff, wie aus der Dange und dem Feſtungsgraben nur nach 
Vereinbarung mit der Staatskaſſe abgefahren werden. Die 
Maßnahme, die im weſentlichen auf die rieſigen Einnahmen 
zurückzuführen fein ſoll, die im letzten eisarmen Winter u. A. 
die Fiſchereipächtet der maſuriſchen Seeen durch den Verkauf von 
Eis erzielt haben, iſt dort auch mit rückwirkender Kraft geltend 
gemacht worden: Der Fiskus hat von jenen Pächtern nachträglich 
56000 Mark verlangt und eingezogen. 


— Aufwand bei Begräbniſſen.] Die Ciſenbahndirektion 
Danzig theilt in ihrem „Amtsblatt“ mit, daß in der letzten 
Zeit Anträge auf Gewährung einmaliger Unterſtützungen einge⸗ 
gangen ſeien, welche von den Bittſtellern damit begründet waren, 
daß ihnen durch die Beerdigung eines Angehörigen bedeutende 
Koſten entſtanden ſeien. Bei näherer Prüfung der eingeforderten 
Beläge ergab ſich dann, daß bei den Beerdigungen ein Aufwand 
getrieben worden iſt, welcher mit den Einkommeusverhältniſſen 
der Autragſteller durchaus nicht in Einklang zu bringen war. 
Die Beamten und Arbeiter werden darauf aufmeriſam ge- 
macht, daß die zu Unterſtützungszwecken zu Gebote ſtehenden 
Mittel nur für ſolche Fälle beſtimmt ſind, durch welche die Be⸗ 
dürftigen unverſchuldet in eine bedrängte Lage gerathen ſind. 
Es ergiebt ſich hieraus, da es nicht Sache der Verwaltung ſein 
kann, ungebührlichem Aufwand Vorſchub zu leiſten, die Noth⸗ 
wendigkeit, in ſolchen Fällen die Bittſteller mit ihren Anträgen 
auf Gewährung einer Unterſtützung oder Beihilfe zu den Ve⸗ 
erdigungskoſten abzuweiſen. 


— Folgende unbeſtellbare Poſtſendungen lagern bei der 
O berpoſtdirektion in Danzig: Poſtauweiſungen an Joſef 
Ohoſch, Greifswald, über 5 Mk., eingeliefert Danzig 27. 5. 98, 
an Lehmann, Culm, 5 Mk. eingeliefert Danzig 7, 7. 98, an 
Paul Müller, Berlin, 20 Mark, eingeliefert Danzig 2. 5. 98, 
an Frau Konſul Hein, Stettin, 24 Mk., eingel. Pr. Stargard 12. 7.98, 
Nr. 22, Beſtellungsort Danzig, 5 Mark, eingel. Carthaus 1. 4. 98, 
an Frau Grunau, Königsberg, 15 Mark, eingel. Elbing 11. 7. 98, 
an Herrmann Zahn, Elbing, 5 Mark, eingel. Elbing 20. 6. 98, 
Nr. 715, Beſtellungsort Graudenz, 12,20 Mk. eing. Danzig 14. 4. 98, 
an Schuatowski, Skems, 4 Mark, eingel. Schönſee (W.), 20. 5. 98, 
an Ruſſ. Geu.⸗Konſulat, Danzig, 6,05 Mk., eing. Thorn 4. 4. 98, 
an Kreiskaſſe, Schwetz, 3 Mark, eingeliefert Driezmin 19. 2. 98, 
Nr. 1275, nach München, 4,50 Mark, eing. Marienwerder 9. 2. 98, 
Nr. 740, uach Brieſen, 11,15 Mk., eing. Schönſee (W.), 14. 3. 98, 
an H. Weidhaſe, Liegnitz, 2,50 Mark, eing. Graudenz 2, 12. 7. 98, 
Nr. 2451 nach Königsberg Pr., 5,05 Mk., eing. Rieſenburg 25. 3. 98, 
Nr. 94 nach Nikolaiken (W.), 6,50 Mk., eing. Biſchofswerder (W.) 2 
4. 12. 97, Nr. 605 nach Neumark (W.), 3,30 Mk., eing. Lonkorcz 
27. 12. 97, an Gerichtskaſſe, Culm, 13,85 Mark, eing. Thorn 
12. 7. 98, an E. Scholl, Berlin, 4 Mark, eing. Thorn 13. 7. 98. 
— Einſchreibbriefe: an F. Andres, Danzig, aufgegeben 
Danzig 14. 4. 98, an Guſtab Mootz, Buenos Ayres, aufg. 
Danzig 6. 6. 98, an Fabian Redlack, Gr. Lonck, aufg. Garnſee 
15. 5. 98, an Frl. M. Weiß, Poſen, aufg. Thorn 1 24. 4. 98, 
an A. Wiſogki, Berlin, aufg. Thorn 18. 6. 98, — ein Brief 
an Frau Eſterjana Kuhljau, Flugked bei Schöps in Rußland, 
Inhalt 10 Rubel, aufg. Danzig 9. 5. 98, — Packete an Pipoch 
Ida, Rehta bei Neustadt Weſtpr., aufg. Danzig 18. 5. 98, an 
Johannes Nehelske, Pr.⸗ Holland, aufg. Danzig 20. 6. 98, an 
Guſtav Kantack, Poſen, aufg. Danzig 13. 7. 98. Die Abſender 
dieſer Sendungen werden von der Oberpoſtdirektion aufgefordert, 
ſich innerhalb vier Wochen zur Empfangnahme der Sendungen 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt über die 
Sendungen und Geldbeträge zum Beſten der Poſtunterſtützungs⸗ 
kaſſe verfügt werden wird. 


nn, — [Gutsbezirks⸗ Namensänderung. Durch kgl. Erlaß 
iſt genehmigt worden, den Namen des im Kreiſe Jarotſchin 
e Gutsbezirks Niedzwiady in „Ulriken hof“ ums 
zuändern. 


— [Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Paſt or 
Munzel zu Sagan, bisher in Oberſitzko im Kreiſe Samter, iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
und Küſter Lauke zu Lands berg a. W., bisher in Wepritz im 
Kreiſe Landsberg, der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen. 


, lAuszeichuung.] Die Kaiſerin hat der Wittwe 
Johanne Paech geb. Strempel in Rokitten als Anerkennung für 
die während mehr als 40 Jahren pflichttreu geleiſteten Dienſte 
bei der Frau Gutsbeſitzer Anna Viebig in Rokitten bezw. deren 
Familie das goldene Kreuz verliehen. 


— [Perfonalien von der Schule.] An Stelle des ver⸗ 
ftorbenen Oberlehrers Dr. Kühn iſt der Oberlehrer Dr. Böttch eſr 
aus Magdeburg an das königliche Realprogymnaſium in Culim 
berufen worden. a 
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s Leibitſch, 18. Oktober. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
hat das Gut Grembotſchin gekauft. Nach Aufgabe des groß⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebes will die Kommiſſion das Gutswohn⸗ 
haus, das Inſpektor⸗ und Gärtnerhaus an den deutſchen 
Wohlfahrtsverein geſchenkweiſe hergeben, der ſich in 
Grembotſchin unter dem Vorfitz des Herrn Landraths v. Schwerin 
gebildet hat. Es ſoll ein deutſcher Arzt hier wohnen und 
eine Diakoniſſenſtation eingerichtet werden. Zur erſten 
Einrichtung hat der Herr Oberpräſident 1000 Mk. und zur 
jährlichen Unterhaltung je 400 Mk. bewilligt. Genoſſenſchaften 
und chriſtliche Vereine werden um Unterſtützung angegangen 
werden. 

& Oſche, 18. Oktober. Zum Kaſſirer des hieſigen 
Männergeſangvereins wurde an Stelle des nach Warlubien 
verſetzten Lehrers Herrn Blaſiejewski Herr Lehrer Groß aus 
Wierſch gewählt. 

Bei der Kartoffelernte hat ſich in Pruski ein bedauerns⸗ 
werthes Unglück zugetragen. Auf dem Felde des Käthners 
Mientkowski hatte man das zuſammengetragene Kartoffel- 
kraut angezündet. Während der vierjährige Knabe in 
der Nähe des Feuers ſpielte, waren die Eltern am anderen Ende 
des Feldes mit dem Ausnehmen der Kartoffeln beſchäftigt, ſo 
daß ſie auf ihr Kind weniger achten konnten. Der Schulkuabe 
Johann Pliſchke ſtieß nun den ſpielenden Knaben in das 
hellauflodernde Feuer, ohne darauf etwas zur Rettung des 
verunglückten Kindes zu thun. Als die Eltern herbeieilten, war 
das Kind bereits derart verbrannt, daß es bald darauf trotz 
herbeigeholter ärztlicher Hilfe ſtarbd. Es iſt dies in der Ort⸗ 
ſchaſt Prusti bereits das vierte Kind, das den Tod durch 
Feuer gefunden hat. 

Mewe, 19. Oktober. Heute Vormittag fand die feierliche 
Einweihung des von Herrn Baumeiſter Obuch erbauten 
Schulgebäudes der höheren Privat⸗Knabenſchule ſtatt. 
In den feſtlich geſchmückten Räumen des neuen Gel äudes hatten 
ſich das Kuratorium, die Lehrer, die Schüler mit ihren Eltern, 
ſowie viele Gäſte eingefunden. Nach dem Chorgeſang der 
Schüler „Die Himmel rühmen“ übergab Herr L. Lehmann 
nach einer Anſprache die neuen Räume an den Leiter der 
Schule, Herrn Ebel. Die Rede klang in ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. Darauf ſprach Herr Ebel über die Ziele. Ein 
Chorgeſang der Schüler ſchloß die Feier. Hierauf verſammelten 
ſich etwa 50 Herren zu einem Frühſtück im Saale des 
„Deutſchen Hauſes“. Herr Oürgermeiſter Twiſtel brachte den 
Kaiſertoaſt aus. 

2 Krojanke, 18. Oktober. Zur Aufforſtung ſind von 
dem Forſtfiskus in den Orten Schönfeld, Paruſchke, Plötzmin 
und Gönne Oedländereien angekauft und in Schönfeld eine 
neue Förſterei, die von dem Förſter Fürſten au verwaltet wird, 
in dem ehemaligen Freiſchulzengut daſelbſt eingerichtet worden. 
Die Ländereien find exkommunaliſirt und zu Forſtgutsbezirk 
Selgenau geſchlagen worden. Die Aufforſtung ſoll dergeſtalt in 
Angriff genommen werden, daß jährlich etwa 60 Morgen ein⸗ 
geſchont werden. Um ſtets Arbeiterperſonal zur Verfügung zu 
haben, beabſichtigt der Forſtfiskus, eine Arbeiterkolonie in Gönne 
zu errichten. — Geſtern wurden die Herren Lehrer Schleuder- 
Schönfeld und Prohl⸗Smirdowo, welche an Stelle des 
penſionirten Lehrers Vanſelow bezw. des nach Dt.⸗Krone ver⸗ 
ſetzten Lehrers Arndt gewählt worden ſind, durch den Herrn 
Pfarrer Bohn⸗Krojanke in ihr neues Amt eingeführt. 

Jaſtrom, 18. Ottover. In gemeinſamer Sitzung der 
kirchlichen Körperſchaften wurde geſtern das Gehalt der 
beiden Geiſtlichen nach dem neuen Pfarrer⸗Beſoldungsgeſetz 
feſtgeſtellt. Darnach beträgt das Grundgehalt des erſten Geiſt⸗ 
lichen 2400 Mk. neben freier Dienſtwohnung und Feuerung, das 
Grundgehalt des zweiten Geiſtlichen 1800 Mark und 300 Mark 
Miethsentſchädigung. Ferner erklärte ſich die Verſammlung 
damit einverſtanden, daß die Regierung um einen Zuſchuß von 
400 Mark für jeden Geiſtlichen gebeten werde. 

* Hammerſtein, 19. Oktober. Der heutige Kram- und 
Viehmarkt war trotz des Schnee- und Regenwetters von 
Käufern und Verkäufern gut beſucht. Von den Kohlbauern war 
Weißkohl wieder aus meilenweiter Entfernung in ſehr 
großen Mengen aufgefahren. Man bezahlte das Schock Kohl⸗ 
köpfe im Durchſchnitt mit 3,50 Mk. Der Handel mit Weißkohl 
hat an dieſem Markte ſeit den letzten Jahren eine ſolche Aus⸗ 
dehnung angenommen, daß er dem ganzen Markte ein charakteriſtiſches 
Gepräge verleiht und man dieſen Markt daher auch kurzweg als 
„Kohlmarkt“ bezeichnet. 

Pelplin, 19. Oktober. Das Domkapitel hat bei der 
Renovirung des Domes mit großer Geldverlegenheit zu 
kämpfen. Es hat ſich deshalb nochmals an den Kaiſer gewandt, 
und zwar mit Erfolg. Der Kaiſer hat dem Domkapitel ein 
zweites Guadengeſchenk im Betrage von 15000 Mk. bewilligt; 
die erſte kaiſerliche Spende betrug 35000 Mt. 

IJ Neuſtadt, 19. Oktober. Die Benutzung der vom 
Verein zur Förderung des Deutſchthums hier errichteten 
Volksbücherei iſt Jedermann unentgeltlich geſtattet. Der 
Verein ladet die Bewohner von Stadt und Land zu fleißiger 
Benutzung ein und bittet, durch Ueberweiſung von geeigneten 
Büchern und Schriften das Unternehmen zu unterſtützen. 

c Aus Oſtpreußen, 18. Oktober. Auf Antrag des 
Rittergutsbeſitzers Frankenſtein⸗Wieſe hat der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein des Kreiſes Pr.⸗Holland verſuchsweiſe da⸗ 
bin zu wirken verſucht, daß der Ziehtermin für das Gejinde 
vom 11. November auf den 1. Oktober verlegt werde, weil 
erfahrungsgemäß die Martinizeit ſchlechtes Wetter und ſchlechte 
Wege bringt, wodurch der Umzug erſchwert wird, und weil dieſe 
Aenderung hauptſächlich durch die Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit beſtimmt werde; wenn nämlich die Reſerviſten in der 
Zeit vom 24. bis 26. September entlaſſen werden, wollen ſie 
nicht bis zum 11. November auf einen neuen Dienſt warten; ſie 
nehmen entweder freie Arbeit oder ziehen in die Städte und 
gehen hierdurch der Landwirthſchaft verloren. 

Allenftein, 19. Ottober. Unjere Stadt hat jetzt 
Telephon verbindung mit folgenden Orten: Oſterode (Oſtpr.), 
Kraplau, Gr. Schmückwalde, Locken, Großgemmern, Neukokendorf, 
Hirſchberg (Oſtpr.), . (Kr. Alleuſtein), Groß⸗Kleeberg, 
Klaukendorf, Elbing, Königsverg (Pr.), Inſterburg, Tilſit, Memel, 
Danzig, Graudenz, Thorn, Bromberg, Poſen, Gneſen, Berlin, 
ferner mit Einlage (Kr. Elbing), Altterranowa, Auguſtwalde 
(Weſtpr.), Damerau (Kr. Elbing). Ellerwald, Grunau (Bezirk 
Danzig), Hobenwalde (Weſtpr.), Kraffohlſchleuſe, Neukirch (Kreis 
Elbing), Pangritz⸗Kolonie, Rückſorth, Trunz, Wolfsdorf (Nogat) 
und Zeyer. 

Hohenſtein Oſtpr., 19. Oktober. Am Mittwoch fand 
die feierliche Einweihung des evangeliſchen Lehrer-Seminars 
als Vollſeminar und des neuerbauten Präparanden⸗Gebäudes 
durch Herrn Provinzial⸗Schulrath Bode aus Königsberg ſtatt. 
Es wurden auch die Herren Buth als Seminar⸗Direktor und 
Hoffmann Jals Oberlehrer eingeführt. 

Trakehnen, 19. Oktober. Bei der dieſer Tage im hieſigen 
Königlichen Hauptgeſtüt abgehaltenen Pferde⸗Auktion erbrachten 
die Wallachſohlen zuſammen 340 Mk., d. i. im Durchſchnitt 
114 Mk, die Stutfohlen 985 Mk., im Durchſchnitt 329 Mk., die 
Mutterſtuten 6705 Mk., im Durchſchnitt 479 Mt. Das billigſte 
Pferd koſtete = das theuerſte 1780 Mk. Das Geſammt⸗ 
ergebniß der Auktion beträgt für eine Geſammtſumme von 20 
Pferden 8030 Mk. 


* Rominten, 19. Oktober. Aus Anlaß des diesjährigen 
Jagdaufenthalts des Kaiſers in Rominten erhielten fünf 
hilfsbedürftige Perſonen aus Gr. Rominten infolge ſchriftlicher 
Bittgeſuche aus der Privatſchatulle des Kaiſers Unterſtützungen von 
je 40 bezw. 50 Mk. — Seitens der Forſtverwaltung werden 
letzt Kartoffeln angekauft, die den Hirſchen, mit mineraliſchen 
Stoffen gemiſcht, für den Winter gereicht werden ſollen. Dieſe 
Nahrung ſoll viel zur gedeihlichen Entwickelung der Geweihe 
beitragen. Auch werden an geſchützten Stellen große Raufen 
mit Heuvorräthen für das Wild zum Winter errichtet. 

4- Lyck, 19. Oktober. Zu ſieben Jahren Zuchthaus 
verurtheilte das hieſige Schwurgericht den Arbeiter Sojeph 
Oldakowski, welcher am Bahnbau Angerburg-Benkheim am 
27. Juli den Arbeiter Wloſtick im Streit mit einem Spaten 
niedergeſchlagen hat, ſodaß W. alsbald ſtarb. 

Soldau, 19. Oktober. Die Kaiſerin hat dem hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenverein einige Kunſtgegenſtände als Beitrag 
zu der veranſtalteten Lotterie überweiſen laſſen. 

Bromberg, 19. Oktover. Heute Mittag wurde in der 
Bahnhofſtraße von einem Straßenbahnwagen ein Schulkind, ein 
Sohn des Glakermeiſters Baumgart, überfahren. Der Tod 


trat auf der Stelle ein. 

Poſen, 18. Oktober. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung hatte ſich der 20jährige Diener Andreas 
Srofa von hier wegen Diebſtahls zu verantworten. Er war 
ſeit dem Februar im erzbiſchöflichen Prieſterſeminar beauftragt, 
die Wohnungen mehrerer Profeſſoren in Ordnung zu halten. 
Er ſtahl während des Sommers dem Profeſſor K. ein Zwanzig⸗ 
markſtück, und da dieſer Diebſtahl nicht bemerkt wurde, noch ein 
Zwanzigmarkſtück. Doch packte ihn die Reue, und kurz vor den 
Ferien legte er das zweite Geldſtück wieder an ſeinen Platz. 
Während der Ferien aber erwachten die verbrecheriſchen Gelüſte 
abermals in ihm; er entwendete am 18. September aus dem 
Cylinderbureau des Profeſſors K., das er erbrochen hatte, ein 
Portemonnaie mit 450 Mark, ferner eine goldene Uhr mit Kette 
und zwei Berloques; anderen Bewohnern des Seminars ſtahl 
er während der Abweſenheit Uhren, Bilderrahmen und andere 
Gegenſtände. Da er geſtändig war, auch die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände den Eigenthümern wieder zurückgegeben ſind, billigte ihm 
der Gerichtshof mildernde Umſtände zu und erkannte auf 
ein Jahr Gefängniß. 

$ Tremeſſen, 18. Oktober. Ein ruſſiſcher Ueberläufer 
Namens Adalbert Jeeswiak wurde heute früh wegen Diebſtahls 
hier verhaftet und ins Polizeigefängniß eingeliefert. Als man 
den Dieb beim Gericht abliefern ſollte, war die Zelle erbrochen 
und das Polizeigefängniß leer. — Das Rentier Wolff'ſche 
Ehepaar feiert am Sonntag das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Frauſtadt, 18. Oktober. Das Kriegsminiſterium 
hat ſich mit dem endgiltigen Abſchluß des Vertrages über den 
Neubau des Kaſernements für das 3. Bataillon des 
58. Infanterie-Regiments einverſtanden erklärt. 

„'Mrotſchen, 19. Ottober. In einer gemeinſchaftlichen 
Sitzung der Stadtverordneten und des Schulvorſtandes wurde 
der Neubau einer zehnklaſſigen Schule mit einer Schul⸗ 
diener⸗Wohnung und einer Aula mit verſchiebbaren Wänden bes 
ſchloſſen. Die Stadt iſt bereit, zu dieſem Zwecke ein Darlehn 
von 10000 Mark aufzunehmen. Geplant wird, die Zahl der 
Stadtverordneten auf zwölf zu erhöhen und einen Magiſtrat zu 
bilden. Für unſere Stadt iſt eine Polizei-Verordnung er 
laſſen, nach der das Aushängen des Flelſches vor die Thüren, 
fowie das Ausſuchen und Betaſten von Fleiſch⸗ und Backwaaren 
durch die Käufer verboten iſt. — Heute Nacht brannte in 
Zabartowo ein Roggenſchober von 100 Fuhren nieder; der 
Schober war mit 2000 Mark verſichert. 

Samotſchin, 19. Oktober. Der Einwohnerſohn Johann 
Nowak aus Lipin, welcher beim dortigen Brande an 13. d. Mts. 
ſchwere Brandwunden erlitten hat, iſt geſtorben. 

Pleſchen, 18. Oktober. Ein Kutſcher, der einen Herrn 
vom Bahnhofe abholen ſollte, war heute früh in der großen 
Finſteruiß, da er nicht mehr ganz nüchtern war, auf das Schienen⸗ 
geleiſe gefahren, einem von Kreuzburg ankommenden Güter⸗ 
zu ge entgegen. Beim Erblicken des Zuges ſprang das Pferd zur 
Seite, der Wagen wurde vom Zuge erfaßt und zertrümmert 
und der Kutſcher vom Wagen herab zwiſchen das Geleiſe ge⸗ 
ſchleudert, wo der Zug über ihn hinwegfuhr. Beim Ab⸗ 
ſuchen der Unfallſtrecke wurde der Mann regungslos gefunden. 
Der ſofort herbeigeholte Arzt ſtellte aber feſt, daß der 180 
Achſen zählende Güterzug dem Ueberfahrenen außer unbedenten« 
den Hautabſchürfungen am Oberſchenkel keine Verletzungen bei⸗ 
gebracht hat und daß der regungsloſe Zuſtand des Kutſchers 
eine Folge des genoſſenen Alkohols ſei. — Die jüngſt in New 
York verſtorbene Kaufmannswittwe Sklarek hat der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde ſowie der jüdiſchen Gemeinde zu Krotoſchin 
je 500 Dollars teſtamentariſch hinterlaſſen. 

Bublitz, 17. Ottober. Der Mühlenbeſitzer L. hat von der 
Stadtverorduetenverſammlung die Erlaubniß erhalten, die Stadt 
mit elettriſchen Anlagen zu verſehen. Iſolatoren, Akkumu⸗ 
latoren und Maſchinen find ſchon aufgeſtellt. Als Betriebskraft 
ſoll Waſſer und Tampf benutzt werden. Das Waſſer giebt der 
„Klingteich“, deſſen natürliches Gefälle ſehr bedeutend iſt. 


— — — 


Verſchiedenes. 


— Ein Dynamit⸗Attentat, das auf anarchiſtiſche 
Beweggründe zurückgeführt wird, iſt in der Nacht zum Dienſtag 
in Dover (England) verſucht worden. Die einer Frau Harley 
gehörige Villa ſollte in die Luft geiprengt werden. Eine 
Exploſion erfolgte auf dem Fußſteig vor der Villa, zertrümmerte 
die Fenſter und die der umliegenden Häuſer und blies das 
Eingangsthor weg, aber ohne erheblichen Schaden anzurichten. 
Mehrere Paſſanten entgingen knapp der Verletzung. Der Thäter 
iſt unbekannt. 

— [Tie älteften Städte der Welt.] Peking, Chinas 
Hauptſtadt, iſt erwieſenermaßen über 3000 Jahre alt, Jeruſalem, 
ſchon zu Zeiten Adams eine Niederlaſſung der Jebuſiten, dürfte 
nahezu 4000 Jahre zählen. Athen iſt mit 3640 Jahren die 
älteſte Stadt des europäiſchen Feſtlandes, während die Gründung 
Roms bekanntlich erſt 753 v. Chr. erfolgte. Tanger in 
Marocco überflügelt Rom noch, da dieſe Stadt wahrſcheinlich 
ſchon über 2700 Jahre beſteht. Marſeille exiſtirt 2497 Jahre 
und war ſchon eine blühende griechiſche Kolonie, als Rom, ein 
kleiner Flecken, noch wenig von ſich hatte hören laſſen. Lon don 
und Paris find gegen dieſe ehrwürdigen Zeugen einer großen 
Vergangenheit nicht viel mehr als Kinder. Dennoch ſind ſchon 
über 1950 Jahre verfloſſen, ſeit Cäſars Legionen den Britten 
und Galliern die römiſche Kultur ins Land brachten. Die älteſte 
noch exiſtirende Stadt aber iſt Damaskus, einſt ſo berühmt 
ihrer Seiden⸗ und Stahlinduſtrie und ihrer Juwelenſchleiferei 
wegen. Damaskus hat wahrſcheinlich mehr als 4200 Jahre auf 
dem Rücken und ſoll der Sage nach von einem Großſohn Noahs 
begründet worden ſein. 

— Die eiferſüchtige Feuerwehr.] In Ratibor (Ober 
ſchleſien) brach kürzlich ein großes Feuer aus. Bei dieſem Feuer 
ſoll der Freiwilligen Feuerwehr von Boſatz⸗Oſtrog⸗ 
Plania, welche freundnachbarlich Löſchhilfe brachte, von der 
Ratiborer Feuerwehr übel mitgeſpielt worden ſein. Nach 
einer öffentlichen Erklärung des Vorſtandes der erſteren 


Wehr wurde ihren Mannſchaften von der Ratiborer Feuerwehr 
grundſätzlich die Abgabe von Waſſer verweigert, und es wurde 
den Manuſchaften zugerufen: „Das iſt unſer Feuer, das 
löſchen wir uns allein! Wir haben Euch nicht gerufen! Ihr 
könnt ruhig in Oſtrog bleiben!“ 


— [Zähne in der Lunge.] Auf dem jüngſten Kongreß 
deutſcher Naturforſcher und Aerzte zu Düſſeldorf berichtete u. a. 
Dr. Arnolds aus Köln über folgende ſchwierige und gefährliche 
Dperation: Ein junges Mädchen ſpürte, während es gerade 
herzhaft lachte, wie ſich eine kleine künſtliche Gebißvorrichtung 
lockerte und nach abwärts glitt; ſie ſchrie erſchreckt auf, und 
dabei wurde der Fremdkörper durch den Athemzug direkt in den 
Kehlkopf und tiefer in die Luftwege der Lunge ſelbſt hinein⸗ 
gepreßt. Es ſtellten ſich ſofort heftige Athembeſchwerden ein, 
doch ließen dieſe nach einigen Tagen wieder nach. In der Klinik 
nahm man alsbald eine Durchleuchtung mittels Röntgen⸗Strahlen 
vor und erkannte den Fremdkörper an ſeinem Schatten in der 
Höhe der ſiebenten Rippe innerhalb der rechten Lunge; er hatte 
ſich in einem der kleinen Luftwege eingekeilt. Da die Einheilung 
derartiger Gegenſtände ſpäter doch häufig gefährliche Folgen 
nach ſich zieht, ſo ſchritt man zu einer Operation, zwei Monate, 
nachdem das Unglück paſſirt war. Man ſondirte mit einer Nadel 
und fühlte dabei ganz deutlich das Gebiß. Hierauf drang man 
mit dem Glühbrenner in die Lunge ſelbſt ein; die ſtarke Blutung 
zwang aber zwei Mal zu einer Unterbrechung der ſchwierigen 
Operation. Nach dem zweiten Eingriff ſtellte ſich, etwa vier 
Stunden darauf, plötzlich ein heftiger Huſten ein, und die Kranke 
buſtete dabei das Gebißſtück aus. Die Wunde heilte hierauf 


e Hyaeinthenzwiebel n "wm 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede ſeparat oder ge⸗ 
miſcht, 1 St. 15 Pf., 10 St. Mk. 1,101.40, 100 St. Mk. 10—13. 
Hyaeinthen mit Namen ½ Did. Mk. 1.50—3, 1 Did. Mk. 3.—5, 
25 St. Mk. 6-10, Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 Pf. 
10 St. Mk. 1,20. Tulpen in Prachtmiſchg., 1 St. 5 Pr, 10 St. 
30—40 1 71 Mk 250-3. Ervend in Prachtmiſchg., 10 St. 15 Pf., 
100 St. Ml. 1,10, 1000 St. 9. Hyageinthengläſer von 25 Pf. das 
St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, Naxeiſſen, ſowie 
alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog mit Beſchreibung., 
ſowie ausführl., erprobte Culturanweiſung. gratis u. franko. [190 
Gustav Scherwitz, Saatgeihäft, Königsberg i. Br. 


Nilfiao Hhnrinna-ififfpuie | 9223) Wenen Aufgabe meines 
Wie Detings Offerle E e eee "ver 
S 6 1 

Mats e a To. Mt. | Ladeneinrichtung 
geſtemp. Ihlen „ „ „ 24, 25. und ſonſtige Geſchäfts⸗Utenſilien 
ff. Holländer Full zu mäßigen Preiſen. 

4 To. Mt, 28, 30 u. 36. Ludwig Reitzug, Allenſtein, 

Guttitädteritr. 27 a. 


Makulatur⸗Papier 


pro Centner 5 Mk., hat abzugeben 
Expedition des „Geselligen“, 


Haut -Aussehläen 


auch ſkrophulöſe, 


Eine Parthie Norweger 
Heringe 
à To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
Heringe 
u To. Mark 24, 
in ganzen, zur Probe auch in 
½ und ¼ Tonnen, gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Kaſſa. 
H. Cohn, Danzig, 


8017] Fischmarkt 12. 
Alſchlaſte, Hälſel⸗ „Flechten 


* N f 
) und gründlich — Auskunft gra⸗ 
naſchine 1, Joer tis — 8 oeienen ; 
zu, wenig gebraucht, vreiswerth Spezialarzt f. 
u verkaufen. Offerten unter r. Hartmann, drr 
leid 


Nr. 9129 durch den Geſell erh, 


D Preis der gewöhnlichen 


Zelle 


% 


9262] Ein junger ausgelernter 
Kellner SE __ 
ſucht forort Stellung. Gefl. Off. 
erb. sub 102 an die Annoncen» 
Annahme d. Geſelligen, Thorn 


Tächtiger Kellner 


ſucht Stellung. Offert. erb. O. K. 
Muſchaken poſtlag. 9186 


EEE NAHEN 
Mühlenwertführer 
eis geſtützt auf gute, langjähr. 


Ein, älterer, zuverläſſiger 
junger Mann 
als erſter Verkäufer für ein 
größ. Eiſenwaaxen⸗ zc.⸗Geſch. 
in der Provinz Oſtpr. per bald 
zu engag. geſucht. Meld. briefl. 
unter Nr. 9099 a. d. Geſ. erb. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt einen 
tüchtigen I 9045 
Verkäufer (Chriſt) 


und einen Lehrling 
per polniſchen Sprache mächtig. 
C. A. Rieſemann, . 

Marienburg Weſtpreußen. 


eugniſſe, dauernde Stellung auf 
einer Dampf⸗ oder Waſſermühle 
oder auf kleiner Mühle als 
Alleiniger. Meld. briefl. unter 
Nr. 9236 a. d. Geſelligen erbet. 


. — ͤ — 8851] Für meine Stabeijens, 
Land Waäntschaft Re und Maſchinen⸗ 


Handlung gebrauche ich ſofort 
oder per 1. November er. einen 


jungen Mann 


Ein älterer, jung verh. 


Juſpektor 
d. e. 12 jähr. Praxis hinter ſ. bat 
u. ſeine Brauchbarkeit d. Zeugn. 
nachweiſen kann, ſucht von gleich 
po. 1. Novbr. eine verh. Stelle 
mit beſcheid. Anſprüchen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9248 d. d. Geſelligen erbet. 


Inſpektor 


Lageriſt und der volniſchen 
Sprache geläufig mächtig ſein 
muß. Auch muß derſelbe mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut ſein. Reflektauten wollen 
ſich unter Angabe ihrer Gehalts- 
anſprüche melden bei 
Gabriel Cohn, Neumark 


26 J. alt, prkt., eng, nüchtern, Weſtpreußen. 
en a. a a gm * Ebendort kann auch ein 
eſt. auf prim. Zeugn., b. Stell. A. fi 

8. erſ. Vorſt. Berl. Off. an Inſp. Lehrling 


Fr (berg, D. Prenzlawitz bei | eintreten. 
r. Leiſtenau Weftpr. [9174 
Unterbrenuer jucht Stellung. 
Wyſockt, Partenſchin 
bei Gr.⸗Leiſtenau. [9002 
5123] Ich ſuche für meinen 
Sohn eine Stelle 


zur Erlernung der 
Laudwirthſchaft. 


rehſer, Rittergutsbeſitzer, 
son arinau b. Alt⸗Kiſchau Wpr. 


per 15. November einen 


Sommerfeld, 
Graudenz. 


5 — Deſtillations⸗Geſchäft ſuch 
Offenes stehen: 


8948] Geſucht wird ein 
auslehrer 

u 3 Kindern von 6 bis 10 

ahren von ſofort oder 1. No⸗ 

vember nach Polen, unmittelbar 

an der preußiſch 

en an B. Geſchke, Guts⸗ 


deſitzer, Krumknie, Regb. Stellung bei Enoch 
Bromberg. 8 Narzym Oſtpreuß 


ſofort einen 


jüngeren Kommis 


L. Beutler, Czarnikau. 


88091 


der tüchtiger Verkänſer, tücht. P 


P 
9182] Für mein Tuch⸗ Maß⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


tücht. Verkäufer. 


Bhotopeapbie u. Marken verbet. 
ar 


J a EI NEN 
Für mein Kolontalwgaren⸗ u. 
t e per 

[3926 


und einen Lehrling. 
Ein jüng. Verkäufer 


Manufakturiſt, der poln. Sprache 50 Mark. Offerten mit Photogr. 
en Grenze.] mächtig, findet von ſogleich oder und Zeugniſſen erbittet 
25 bei gutem Gehalt dauernde 


ohne jede Störung, und obgleich die Patientin jetzt noch eine 
kleine Lungenfiſtel hat, befindet ſie ſich doch ganz wohl. 

— Die aufdringliche Reklame, welche, namentlich am 
Rhein, an von Fremden viel beſuchten Punkten die land⸗ 
ſchaftliche Schönheit ſo ſehr beeinträchtigt und ſtört, iſt ver⸗ 
boten worden. Der Regierungspräſident in Köln erläßt für 
die Kreiſe Bonn und Sieg eine Polizeiverordnung, nach welcher 
die Anbringung von Reklameſchildern und anderen gleich⸗ 
artigen Geſchäftsanzeigen außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften 
in der Nähe der Ufer des Reinſtromes und auf den dieſe 
umſchließenden Höhen unterſagt iſt. Bereits beſtehende Anlagen 
der genannten Art find bis 1. Januar 1899 wieder zu beſeitigen. 


— I, Fährt Rad, deshalb entlaſſen.“] Dieſen Vermerk | baptiſtiſche 


ſetzte eine Herrſchaft in Berlin ihrem Dienſtmädchen ins Dienſt⸗ 
buch. Auf die Beſchwerde des Mädchens mußte dieſes Zeugniß 
aus dem Buche wieder entfernt werden, da es unzuläſſig iſt. 
— —— — 


Beleuchtung. 
(Eingeſandt.) 

Mit Befriedigung lieſt man in den, Tagesblättern in letzter 
Zeit jo häufig von den Beſtrebungen der Behörde, das Reiſen 
für das Publikum angenehm und bequem zu machen. Nament⸗ 
lich die Erleuchtung der Wagenabtheile wird manchen Ver⸗ 
ſuchen mit Gas., Spiritusglühlicht u. a. m. unterworſen, das 
erfüllt die reiſende Menſchheit, wie geſagt, mit Befriedigung, 
andererſeits aber mit Neid, mit Neid namentlich dann, wenn 
man die Strecke Schönau⸗Terespol mit einem Abendzuge 
zurücklegen mußte. 


KA NRu Ran: aua 
22 Zwei ſelbſtändige 


2 tüchtige Derkäufer 2 


für Abtheilung Leinen» und Manufakturwaaxen werden 7 


per ſofort reſp. 1. Novemb. zu engagiren geſucht. Stellung 
dauernd und angenehm. 19286 


Meldungen nebſt Photographie erbittet * 
D. Loewenthal’s Kaufhaus, 7 
Elbing. . 
Reueuunnmunenunnnunun 
N Herren Konfektion. N 
7 1 N „% (1 7 

K Kurchaus fidhtiger Verkäufer (Jr.) . 
9 polniſch ſprechend, zum 1. Novbr. geſucht. Nur Off. m. 


Bild, Zeugnißabſchrift. u. Gehaltsanſpr. bei fr. Station N 
beruckſichtigt 19229 


Sally Weinberg, Herne I. Westf. 


22. GGG LG LE 


NN 


— 


8598] Eine ältere, eingeführte, deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft ſucht gegen feites Gehalt von 2000-3000 Mk. und ig 
Speſen einen mit der Brauche vertrauten, leiſtungsfähigen 


Verſicherungs⸗Juſpektor 9 


mit dem Domfell einer Stadt in Westpreußen. Thätige Ri 
Agenten in dieſer Branche werden berückſichtigt. Meldungen 
unter 0. 1253 bis 25. Oktober poſtlagernd Danzig. N 


9 


Ni r 8 8 ee 88 * 
91251 Ei 3 Einen jungen Mann 
Kommis June NR 

f ö vaaren⸗ u. ſtillatio ſchäft 
und ein Lehrling ee, %, en dete ec 


der polnischen Sprache mächtig, werbungen mit Gehaltsanſprüch. 


Ein junger 


Manufakturwagren- u. Konſett ] wünſcht. Retourmarke verbeten. 
Zur ſelben Zeit findet 


ein Volontär und 
ein Lehrling 


Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ unter 
geſchäft ſuche per ſofort oder] Aufnahme. S. 7 
1. November „19124 6070] Schwetz a. W. 
einen tücht. Verkäufer 9188) Ver Tofort ſuche noch 
mof., der poln. Sprache mächtig. zwei tücgtige . 

Öff. m. Uhotogr., Jeugn. und Verkäufer 
8 bei freier Station für mein Manufaktur und Kon⸗ 

Neumann Leiſer, Exin, 


91271 


Svrache mächtig. Gehalt 5, bis 


Einen jüngeren, ſoliden 700 Mark per anno. Stellung 


dauernd, Könfeſſion gleich. Tuch⸗, 
d. Meyer's Ww., Neuenburg ei, 


oldap. 


Kommis 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet 8 
hat, ſuche zum ſofort. Eintritt Werren pen. 


als Zweiten für mein Material- Herren⸗ und Knabengarderobe. 
waaren. und Siſen⸗ Geschäft. errene un . tücht., 


Auch findet 8 ältere 
ein Lehrling ta 
Verkäufer 

Aufnahme. 775 > 
Leon Müller, Rhein Oſtpr. moſaiſch, wo. Polnisch ſvrechen bei 
2... FTSE höchſtem Gehalt und dauernder 
9216] Für mein Kolonial-, Stellung ver ſofort oder 1. No⸗ 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ und vember geſucht. 
Getreide⸗Geſchäft ſuche ich M. Hartog, Herne i. W. 
er 1. November er. einen 92761 
recht tüchtigen fattur⸗ und Modewaaren. 


Er N 
Verkäufer g * 
1 1 ommt 

und einen Lehrling. der hie zu dekoriren verſteht. 
Beide müſſen der polniſchen . per 1. Januar einen 


S uͤchti in. Mel⸗ 2 8 
dungen find geudnißße und Detailreiſenden 


fügen. Persönliche Vor⸗ Salair. 
ſteltung erwünſcht. 
J. Gerson, Liſſewo Wpr. 


8838] Für mein Waarenhaus 
beſtehend in Tuch, Manufaktur, 


Solider, tüchtiger (nur 
ſolcher), älterer 


Konfektion und Kurzwaaren ſuche 
zum . . oder ; pen! o 
1. Nover an bud W. M. 380 a. d. Inf: 


Verkäufer 


u. eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Offerten erbittet 
1 5 Moſes, Soldan Oſtpr. 


1 

9180] Für meine Manufaktur⸗ x 

a eng ſuche ich ver der der volniſchen 

jofort einen aer Hotten | WÄREN, gr; & Sohn 
Verkäufer Oſterode Opr. i 

ber auch n Re ee 

Anfangsgehalt bei freier Station Verkäufer 


Annahme des Geſelligen 
Danzig, Jopeng. 5. [92 1 


eſchäft. Salomon Cohn, 
181 


omm., 
Berliner Waarenbaus. 88 Lyck Oſtpr. 


95 Bedingung. 


ſogleich in meinen dei freier Station im Lauſe er⸗ H. Blau, Rummel burg Bm, 


günſtigen Bedingungen A N 
S. Davis Dein 


fektions⸗Geſchäft, der polniſchen Engagement bei 


Für meine Maun⸗ der polniſchen Sprache mächtig, 


Gehalts » Anfprüde beizu⸗ nicht unter 25 Jahren, bei hoh. anſprüchen bei freier Station 
Hermann Helft, Halberſtadt. 


r —.. EEE REES 

9239 Wir juch. für die Manu⸗ 

fafturw.-Abtbeil. von ſof. einen 
tüchtigen Verkäufer 


Sprache bee Sprache erforderlich. 


EEE BT nn is 
Suche per jviort einen ti.cht. 


der polniſchen Sprache mächtig, | und ordnungsliebend iſt. Zeug⸗ 
Hermann Segall, Wangerin Br mein Mannfakturwaaren“ niſſe mit Ge 


Als der Zug letzten Sonntag in Schonan anlangte, glimmten 
die Lampen nur noch ſchwach, und als er ſich wieder in Bewegung 
ſetzte, erfolgte noch ein ſchwaches Aufleuchten und rabenſchwarze 
Finſterniß hüllte dann alle und alles ein. 

Da hatten die Reiſenden eine nette Ueberraſchung: Plötzlich 
erſchallte lieblicher, vierſtimmiger Chorgeſang: „Laßt die Herzen 
immer fröhlich und mit Dank erfüllet ſein, denn der Vater in 
dem Himmel nennt ſie ſeine Kindelein“ u. ſ. w., und dann folgte 
hinter jedem Verſe der Chorus: „Immer fröhlich, immer fröh⸗ 
lich, alle Tage Sonn enſchein“ u. ſ. w. Alles taſtete und 
drängte ſich zu der Thüre jenes Wagenabtheils. Einige Paſſagiere 
ſteckten Streichhölzer an, um ſich die Sänger (es war der 
Geſangverein aus Graudenz, der ſich auf 
der Rückreiſe vom Erntedankfeſt in Schönau befand) an⸗ 
zuſehen, die nun das ſchöne Lied auſtimmten: „Das Leben 
gleicht dem Sommertag, iſt licht⸗ und ſchattenreich“ u. ſ. w. 
Die Mitreiſenden lauſchten wie gebannt den lieblichen Harmonien, 
die mit ſo treffendem Text aus echt egyptiſcher Finſterniß ſchallten. 

Durch Erfahrung wird man klug, heißt ein Sprichwort, aber 
die Erfahrungen, welche die Terespol⸗Schwetzer Bahnverwaltung 
im vorigen Jahre z. B. gemacht hat, ſcheinen nicht wirkſam ge⸗ 
weſen zu ſein. Man ſetzt die Fahrgäſte dieſer ſo wie ſo ſchon 
gruſeligen Strecke nach wie vor allerlei Unbequemlichkeiten aus. 
Wenn z. B. die Gasbehälter nicht groß genug ſind, um genügend 
Gas für eine Fahrt aufzunehmen, dann mag man wieder zum 
Stearinlicht zurückkehren. Aber auf alle Fälle ſollte die Bahn⸗ 
verwaltung für genügende Sicherheit ihrer Fahrgäste ſorgen. 

Ein Fahrgaſt jenes finſteren Abendzuges. 


9168] Für mein Stabeiſen⸗ u. D ATS 
Sijeutwanzen Geſchaft ſuche ver Gewerbe u. Industrie 
Dezember cr. einen tüchtigen 3 — rg 

; unger Schriftſetzer 
jungen Mann in allen Satzarten bewand., und 


der die Branche gründlich kennt 3 mr f 1 

und der poln. Sprache mächtig ein Buchbinder 

iſt. Meldungen mit Zeugnißab⸗ im Handvergolden und Bilder⸗ 

ſchriften und Gehaltsauſprüchen einrahmen geüht, ſoſort geſucht. 

erhittet - ö C. H. Düring's Buchdruckerei, 

J. Sauitnlls Briejen Czarnikau a. Netze. 
eſtpreußen. Sch 77 8 Y 
— . Schriftſetzer (N.) 
9 * 0 

1 tüchtiger Verkäufer ſucht von iofort 19197 

Dekorateur u. Lageriit, deutſch Nudolf Bludau's 

und polniſch ſprechend, findet in Buchdruckerei, Allenſtein. 

meinem Gehalt so und re Off. find Gehaltsanſyr. beizuf. 

waaren⸗Geſchäft ſoſort Stellung. Jüngerer Buchbinder 

S. Neugedachter, Poſen. gf ir od. ſpät. Stell. Geh. 


Herren⸗Konfeklion Mark und freie Station bei 


6 eee — — 
a 3 0 3 . Freßdorf, Buchdruckerei, 
Tüchtiger ‚Bertänfer Eydtkuhnen. 
der deforivt und der polniſchen 9 98] Einen fol 5 
8 Be bel nis . De — Arbelt Vertraut 
auerndes Eng. bei B. Saude⸗ : 1 
lowsky & Co., Thorn. [9263 S 
Ein tüchtiger, beicheidener ucht in dauernde Stellung 
Emil Scheffler, Zinten, 
junger Mann Buchdruckerei, Buchbinderei und 
wird für ein über fünfzig Jahre Schreibwaarenhandlung. 
beſtehendes, 7 Geſchäft als | Exvedit. des Zintener Wochenbl. 
erſter junger Mann geſucht. 5 7 * 7 N 
Das Geſchäft iſt in drei Jahr. Ztücht. Barbiergehilſ. 
eventl. zu übernehmen. Poln. u. e. Lehrl. find. v. ſof. Stellg. bei 
Sprache erwünſcht, aber nicht E. Tragmann, Soldau. 
Zwei tücht. Barbiergehilſen 
für Kabinet finden ſof. dauernde 
Stellung. R. Woelke, Thorn, 
Schuhmacherſtraße. 18539 


Tücht. Friſeurgehilſe findet 
ſofort dauernde, angen. Stellung 
b. hoh. Lohn. Bernh. Krauſe, 


Offerten unter Nr. 9135 an 
den Geſelligen erbeten. 

9270) Einen jüngeren 
Kommis und einen 


Volontär od. Lehrlg. 


gegen Remuneration ſucht 8 N., 
Louis Konrad, Danzig, Coiffeur, Elbing, Ketten beg 


Eiſenw., Haus⸗ u. Küchengerätbe. Straße Ar. 10. 9302 
es, Same en a 5 tüchtige Maler⸗ 
anufaktur⸗ u. Konſektions⸗ 24 on 
Geſchäft per ſoſort u. Anſtreichergehilſen 
einen durchaus tüchtigen finden ſofort dauernde Stellung. 


N ie 8. Page, Allenſtein. 
Verküufer. Malergehilfen 


Anſtreicher 
ſofort geſucht. Reife vergütet. 
Franz Bormann, Maler, 
Schönſee. 19077 
Ein tücht. Konditorgehilſe 
u a e e 
9283] Zwei jüngere itorei für ſof., ſpäteſt. 1. Novbr. 
erg" "ug geſucht. a mit Zeugnißabſchr., 
Gehalts anſprüchen und letztere 
auch Photographie unt. Nr. 9149 


tücht, Verkäufer z 


finden bei hohem Gehalt ſofort] 9219] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
oder Dreher 


finden dauernde und lohnende 
1 anne 10 
8020 Für mein Mehl⸗ und Ge⸗ „ Somnitz, 
teeldegeſchaſt ſuche per ſofort ein. Biſchbofswerder Weftpr. _ 
jungen Mann 9289) Suche fofort einen näct, 
der kürzlich feine Lehrzeit be. | BUVErtäiNtnen 
endet hat und der polniſchen Mann 
Sprache mächtig iſt. der einen neuen Dampfdreſch⸗ 
Auch findet 2 apparat ſelbſtändig führen kann. 
ein Lehrling Penzel, Alt Cbriftburg._ 
Ein unverheiratheter, tüchtiger, 
nüchterner RT [88 
Maſchiniſt 
wird für ſofort geſucht. Meldg. 
Dom. Waldau Wpr. 
Kreis Schwetz. 
Ein tüchtiger Heizer 
für Dampfſägewerk wird bei freier 


Wohnung und Heizung geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 


tet 8 
T Salinger, Callies i. Pom. Aufſchrift Nr. 9086 durch den 
rr Geſelligen erbeten. 

Wir ſuchen zum ſofortigen 


Antritt für unſer Komtoir einen 9195] Einen tüchtigen 


9272] Für mein Kolonialw.⸗De⸗ 
tail⸗Geſch. ſ. ich z. 1. N br. b. früh. 


ein. jüng. Kommis. 
Victor Buſſe, Danzig. 


Lewinski & Kanowitz, 


Stellung. 
Max Cohn, Culmſee. 
9212] Suche für mein Tuche, 
Mode⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
per November einen jüngeren 
Kommis 


(mos.), der auch fleißig. Lageriſt 
ſein muß. Offerten m. Gehalts⸗ 


jungen Mann. Schmiedegeſellen 
Glogowski & Sohn, ſowie einen tüchtigen. 
Schloſſergeſellen 


Ae n dane 5 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
8575] Suche für mein Kolonial-, 


Material⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Gehilfen 


zum 1. November, auch früher, 


(evtl. a. en für immer 
Ad. Gruſe, 
Maſchin.⸗Fabr. u. Eiſengießerel, 
Dt.⸗Eylau. 

9256] Ein 2 
verh. Schmied und 
Kuhfütterer 


ardt, Altmark Weſtyr. 
mit Scharwerker finden von 


Suche für mein Material» 
waaren⸗Geſchäft einen jüngeren 


Gehilfen 
der flotter Expedient, ſehr ſolide 


bei Rieſenburg. 
9187) Ein tüchtiger 
chmiedegeſelle 


ndet dauernde Beſchäftig. bei 
N Gehrt, Schmiedemeiſter, 
Lobſens Prv. Poſen. 


Itsanſprüchen bitte 
unter P. W. poſtlagernd Dir⸗ 
ſchau einzureichen. 19254 


Martini Stellung in Orkuſch 


unge: 
Ling: 


Bit 
eichi 
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icke rei, 
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len 
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‚ten, 
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lg. bei 
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hilfen 
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Thorn, 
18539 


e findet 
stellung 
ranje, 
brunmnm.r 
19302 
ler⸗ 


ilfen 
tellung. 
ſtein. 


1 


ergütet. 
Raler, 
19077 
gehilſe 
ür Kon⸗ 
Novbr. 
ßabſchr., 

letztere 
Rr. 9149 
n. 


ſſer 


lohnende 


eſtyr. 
n nücht, 


pfdreſch⸗ 
en kann. 
burg. 


tüchtiger, 
[8860 


Meldg. 
u Wpr. 
jetz. 


deizer 
bei freier 
J geſucht. 
eflich mit 
urch den 


· 
len 


len 
ir immer 


ngieherel, 


> nd 


er 
v 
rt u f a 


elle 
iftig. bei 
emeiſter, 
Boſen. 


Die Schmiedeſtelle 


iſt noch zu 
n ver fl.» 


2 Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Otto Kremin, Klempner⸗ 


weiten Krojanke. 19101 


Klempner 


unger, tüchtiger, der etwas mit 
lingelanlagen vertraut iſt, find. 
Bios dauernde und lohnende 


eſchäftigung bei 8 

A. Bohm, Elektrotechniker, 

Inowrazlaw. 1901 
Konditorgehilfe 

fof, oder 1. Novdr. geſucht. Off 

u. Gehaltsanſpr. an 


9264] Einen tüchtigen 
Brodbäcker 


in geſetzt. Jahr. ſucht bei 7 Mk. 


Wochenlohn 


Mühle Techritz b. Bautzen i. S. 


finden dauernde Be 
x ſchäftigung. 17939 8 
S. Herrmann, 
* Möbelfabrik mit Dampf⸗ 9 
b 


an Ba N 
RRNNNH NINA 
KURRIBAERER 


2 Tiſchlergeſellen & 


auf Rebaraturarbeiten 
geſucht. 17940 
S. Herrmann, 
Möbelfabrit mit Dampf⸗ x 
betrieb, 
2 Graudenz, Kirchenſtr. 4. J 


. 
Dreißig Maurer 


für dauernde Winter⸗ 
arbeit 


gegen einen Stundenlohn von 
vierzig Pfeunigen werden geſucht 
von der 9277 
Portland Cementſabrit 
Rüdersdorf _ 
R. Guthmann & Jeſerich, 
Poſt: Kaltberge⸗R dersdorf. 
9288] Dom. Simionken bei 
Loſtau ſucht zu Neujahr 


1 Stellmacher und 
1 Leutevogt 


beide mit Scharwerlern. 


9169) Ein junger, tüchtiger 
Sattlergehilſe 
n dauernde Beſch. in 

riezmin. Powally, Sattler. 
Ein tüchtiger Kürſchnergeſelle 
l dauernde Beſchäftigung bei 


dolph Cohn, Kürſchnermſtr., 
Culmſee. 19266 


2 Kürſchnergeſellen 

ſucht von ſofort [8690 
„ . Wenzelewski, 

Kürſchnermeiſter, Dt.⸗Eylau. 
Reiſegeld wird vergütet. 


Ein Windmüller 
findet dauernde Stellung in 
Alt Marſau b. Gruppe. [9214 
9196] Suche sofort einen 


Mahl: und Schneide: 


müller 
polniſche Sprache nothwendig. 
Bigalke, Bonkermühle 
bei Karszin (Czersk). 


Ein Böttcher 

mit Handwerkszeug findet Be⸗ 
ſchäſttnun bei 8 Grub, DM as 
rienwerder Weſtpr. [9201 
rr N Re reger rer reed 
8820] 2—3 tüchtige Böttcher⸗ 
pe ellen finden dauernde Be⸗ 
5 ftigung. 


Sehnert, Niejenburg. 
8959] Suche von jojort 


einen Glaſergehilſen. 


A. Foremmy, Glaſermeiſter, 
Allenſtein. 


Ein Glaſergeſelle 
auf Bildereinrahmungen geübt, 
findet dauernde Beſchäftigung 
von ſofort bei 14 Mk. u. freier 
Station pro Woche Lohn. 

Offerten unter Nr. 9224 an 
den Geſelligen erbeten. 


FB ĩ ͤ erbeten, 
Tüchtigen Geſellen 
Baut Scho ale 
Schorn f i 
HS] Allenitein 5 
9230) Einen tüchtigen, älteren 
Mühlenwerkführer 
ſucht Dom. Betkenhammer 
bei Jaſtrow. 
9255] Einen tüchtigen 
Waſſermüller 
ſucht von ſofort 
H. Prange Wittwe, 
ar Friedland Weſtpreußen. 
in nüchterner, zuverläſſiger 
Windmüllergeſelle re 
findet zum 1. Nopbr. d. Is. bei 
ik rer dauernde Stell. 
Sabre 11, Bruß bei 
9032] Ein jüngerer, tüchtiger 
mit Wal r 
1 senmiüllerei . 
ſchärfen vertraut, findet von hie 


27 — . 
eroder Mühlen 
8 N. Mann werke 


tini zu beſetzen 
oh Kab. 19049 


10303 
B. Kaszubowski, Pr. Stargard. 


ohne 
zum baldigen 


9193] Einen tüchtigen 
Windmüller⸗Geſellen 
ſucht B. Klein in Troop. 

Ein erfahrener, Zuverläſſiger 


Windmüller 
der mit Walzenſtuhl und Sicht⸗ 
maſchine vertraut, findet b gut. 
Lohn ſofort Stell. bei Mühlen⸗ 
beſitzerdreitkreutz, Neulewin 
i. Oderbruch. Die Mühle bat 
Jalouſie. [8927 
855] Mühle Kuriad bei 
Lautenburg ſucht zum ſo⸗ 


ıltortigen Antritt drei 


tüchtige, unverheir. 


Mülergeſellen 


welche auch Holzarbeiten 
auszuführen haben. Mel 
[dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8558 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Einen tüchtig. leiſtungsfähigen 

Zieglermeiſter 

für Ringofenziegelei, ſucht zum 
1. April 1899 Dom. Koliebken 
per Kl.⸗Katz Weſtpr. 19293 


| 
j 


Landwirtschaft. 
Ein durchaus tüchtiger, gebild., 


junger Inſpektor 
wird ver ſogleich geſucht. 

Dominium Kl. Warkowitz 
_9044] bei Rehhof. 

90561 Dom Schweß dei 
[Strasburg Weſtpr. ſucht von 
ſofort einen tüchtigen, energiſch. 


Juſpektor. 
Anfangsgehalt 500 Mark pro 
Jahr. Zeugnißabſchriften oder 
perſönliche Vorſtellung erbittet 
} Abramowski. 
8403] Suche per ſofort einen 
— zuverläſſigen, jung. 
Inſpektor 
Gehalt 300 Mk. 
R. Müller, 
„DBrauuswalde, Poſtſtation 
8270] 2° jofort. und ſpäteren 
Antrilt ſuche ich in verſchieden. 
Gehaltslagen 
Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. . 
_ ___d. Vöhrer, Danzig. 
Für ein 1800 Morg. groß. Gut 
in Oſtpr. ſuche ich für Neujahr 
1 unverh. Inſpektor 
evang., der auch zeitweiſe ſelyſt. 
wirthſch. muß. 6—700 Mt. An⸗ 
fangsgeh., Reitpf. A. Werner, 
Ldw. Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 


9:57] Für meine Wirthſchaft, 


800 Morgen, juche einen 
jungen Inſpektor 
der ſeine Tüchtigkeit nachweiſen 
kann. Derſelbe muß mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen ver⸗ 
traut ſein, beim Dreſchen die 
Leitung der Petroleumlokomobile 
und die Beaufſichtigung der 
Aerzen von Vieh und 
ferden übernehmen. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen zum ſo⸗ 
fortigen Engagement an Guts⸗ 
beſitzer Starck, Lindenberg 

per Ortelsburg. 


Erſte Juſpektorſtelle. 

Zum 1. Januar 1899 ſuche ich 
für mein Rittergut von ca. 3000 
Morgen einen hervorragend tüch⸗ 
tigen, unverh., energiſchen 


erſten Beamten. 
Derſelbe muß ſchon in größeren 
Wirthſchaften thätig geweſen, auch 
der polniſchen Sprache mächtig 
fein eventl. auch ſelbſtändig dis⸗ 
poniren können. Es wird nur 
auf eine erſte Kraft reflektirt. 
Meldungen unter Angabe des 
Alters, der Gehalts⸗Anſprüche, 
jowie Zeugnißabſchriften mit ge⸗ 
nauer Angabe der früh. Thätig⸗ 
keit werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9287 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein unverheir., erſter 
Inſpektor 

der ſeine Befähigung nachweiſen 
muß, findet hier baldigſt Stell. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Dom. Gronowo b. Taner Wpr. 
8997] Suche zum 15. November 
für mein Brennerei » Gut einen 
energiſchen und tüchtigen 


Beamten 


unter meiner Leitung, Gehalt 
400 Mark, und einen 


jungen Mann 
zur weiteren Ausbildung ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Zeug⸗ 
niſſe ſind in Abſchrift einzuſenden. 

Zehe, Dietrichsdorf 

bei Gutfeld Oſtpr. 

9218] Einen gewiſſen haften, zu⸗ 
verläſſigen 


Hofverwalter 
welcher den Speicher zu beſorgen 
und das Füttern des Viehs zu 
beaufſichtigen hat, ſucht zum 
1. Januar bei Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft, ſowie einen tüchtigen, 
energiſchen 


Geſpann⸗Wirth 
wenn möglich mit Scharwerkern, 
welcher hauptſächlich die Aufſicht 
bei den Ochſenpflügen auszuüben 
hat, ſucht ze 1. Januar vder 
1. April k. Is. bei gutem Lohn 
und Deputat 

Dom. Auguſtinken 
bei Plusnitz x. N 
6167] Ein junger Mann, der 
Vorkenntniſſe in der 
wirthſchaft beſitzt, wird als 

Eleve 
gegenſeitige Vergütung 
Antritt geſucht. 

Borris, Borrishof 
ver Tiefenau Weſtpreußen. 


Geſucht von ſofort ein 


Wirthſchaftseleve 
mit Vorkeuntniſſen. 18832 
Dom. Nimtſch b. Bromberg. 
[Mehr. Brauntw.⸗Brenner f. d. 
Breune 98 99 geſ. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Brennerei. 


Ein tüchtiger Gehilfe 


findet von ſofort Stellung in 
Kunterſtein bei Graudenz. 
Richter, 
Brennerei» Verwalter. 


86271 Prusken bei Illowo 
Oſtpr. ſucht per ſofort oder 
Martini einen nur 


tüchtigen Hofmann. 


9215] Dom. Lindenau per 
Usdau Oſtpr. ſucht von ſofort 
einen berbeiratbeten 
ſelbſtthätig. Gärtner 
mit Bienenzucht vertraut, der 
auch wirthſchaftliche Dienſte zu 
leiſten hat. 
8983] Zu ſofort oder Martini 
ein fleißiger 2 

Gärtner 
verheirathet, geſucht. Perſönl. 
9 nöthwendig. 
j trübing, 

Seyde bei Leibitſch. 


Ein verh. Gärtner 
der in allen Zweigen der Gärtn., 
Bienenzucht 2c. Beſcheid weiß u. 
ſelbſt mit arbeitet, wird — 
1. Januar 1899 auf Tominium 
Dombrowken b. Gr. Neudorf 
geſucht. 19209 

Meier⸗Leute. 
Suche zum 1. November für 
biejige Meierei mit Alfa⸗Betrieb 
einen tüchtigen, verbeiratheten 


eier. 
Bauditten per Maldeuten 
ſtpreußen. 

Collmor gen. 
9048] Suche zu Martini d. 38. 
einen Oberſchweizer 
zu 50 Küben und 30 Stück Jung⸗ 
vieh. Dom. Wittomin per 
Kl.-Katz. 

Oberförſt. Sadlowo 


2 5 
ſucht Schweizer 
zu 20 Stück Vieh. Meldg. mit 
Gehaltsanſprüchen an Oberförſt. 
Sadlowo b. Biſchofsburg. 8880 
8 Oberſchweiz. z. 1/11. geſ. z. 40 b. 
90 Küh. Viele Schweiz., Unterſchw. 
u. Lehrburſch. b. hoh. Geh. f. ſof. u. 
1/11. Joh. Stoll, Oberſchw., 
Laurienen per Bartenſtein Opr. 


8652] Tüchtiger, gut empfohlener 
Schweizer 


zu 50 Kühen zum 1. Januar 1899 * 


geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
nothwendig. Offerten zu richten 
an Dom. Zakrzewo bei Be 
lenein, Provinz Poſen. 
Unterſchweizer⸗Geſuch. 
Ich ſuche zum 1. November 
zur Uebernahme m. neuen Stelle 
drei tüchtige Uuterſchweizer, 
Berner bevorzugt. Lohn 32 bis 
35 Mark, ein. als Erſter, bei 
36 bis 40 Mk. monatl. [9250 
Armin Sumi, Oberſchweizer, 
Dom. Arnhauſen b. Gr. Rambin 
Pommern. 
9192] Tüchtiger, verheiratheter 


Oberſchweizer mit 3 
Unterſchweizern 


zu ca. 75 Stück Vieh bei hohem 
Gehalt von ſofort 8 in Gr. 
Kruſchin bei Bahnft. Konojad 
Weſtpreußen. 


9206] Ich ſuche z. 11. Novbr, 
einen ordentlichen 5 
Lehrburſchen 
Anmeldungen ſind zu richten an 
Jakob Hählen, Oberſchweizer 
in Mewiſchfelde b. Kurzebrack, 
Kr. Marienwerder. 
Sechs Oberſchweſzer 
verh., mit gut. Zeugn., kautions⸗ 
Kiba, werden noch z. 1. Novbr. 
J. gel. zu 60, 80 bis 150 St. 
Milchvieh bei 30 u. 33 Mk. pro 
Kuh en Jahr ſowie 20 Pfg. von 
100 Ltr. Meyer's Schwelzer⸗ 
büreau, Kl. Gnie Oſtpr. [9237 


Als Schweizer⸗Lehrlinge 


ſuche zwei kräftige junge Leute, 
nicht unter 17 Jahr., zum bald. 
Antritt bei kurzer Lehrzeit und 
gutem Lohn. [8886 
Teich man, Oberſchweizer 
Gondes bei Klahrheim p. Poſen. 
8995] Suche zu Martini, evtl. 
auch ſpäter, tüchtig. u. ehrlichen 
Leute⸗Vogt 
bei hohem Lohn und Devutat. 
Zehe, Dietrichsdorf 
per Gutfeld Oſtpr. 


Ein Kuhmeiſter 
wird bei hohem Lohn, Deputat 
und guter Tantieme zum 11. 
November er. geſucht von 

Dom. Froegenau Oſtpr. 

9258] Ein zuverläſſiger 

Internehmer 
wird zum Ausnehmen von 45 
magdebg. Morgen Zuckerrüben 
bei hohem Akkordlohn ſofort 
geſucht. 
P. Ziemens, 

Dom. Steinberg b. Nikolaiken 
— _ 
8862] Ein fleißiger, nüchterner 
Wirth 
der mit thätig ſein x wird 
vom 1. Dezember oder Januar 
bei hohem Lohn geſucht. Meld. 
mit r der Zeugniſſe find 
unter B. 8. 105 poſtlagernd 

Thorn I einzuſenden. 


9017] Kalliſchken bei Bialla 
Oſtpr. ſucht von ſofort od ſpäter 
einen tüchtigen 

Schweinemeiſter 
für einen Beſtand von 120 bis 
150 Schweinen bei ſehr hohem 
Lohn und hoher Tantieme. 

Zum 11. November findet ein 
zuverläſſiger, nüchterner 


Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
bei gutem Lohn und Deputat 
Stellung auf Rittergut Hohen⸗ 
bauſen bei Renczkau. 9050 


mit und ohne Scharwerker ſucht 
zu Martiniũansguthb. Rehden. 


Verschiedene.) 


Pfleger. 

Für einen älteren, ſeit Jahren 
kranken Herrn, der verſchiedene 
Schlaganfälle erlitten hat u. ſich 
ſelbſt ſehr ſchwer allein fortbe- 
wegen kann, wird ein zuvertäſſ., 
umſichtiger, älterer, ev., anſtänd. 
Pfleger für ſofort geſucht. Off. 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 20 pſtl. Nakel Netze). 

Suche von ſof. od. 11. Novbe. 
einen ordentlichen, fleißigen 

Hausdiener. 
H. Schilkowski, Dt. Eylau. 


225] Zum Einzelmichver⸗ 
kauf in der Stadt finde 


ndet ein 
durchaus gewiſſenhafter, nücht., 
verheiratheter 


Mann 
welcher noch eine Hilfe ſtellen 
muß, etwa ein größeres Kind, 
bei hohem Lohn und Tantieme 
Stellung. 
Dom. Kruſchlewitz 
a. Bahnhof Inowrazlaw. 


Lehrling sstelle An 

8932] Suche einen 
Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, welcher 

Luſt hat, das Fleiſcherhand⸗ 

werk zu erlernen. 


E. Lindemann, Fleiſchermſtr., 
— Euimien 

Ein Lehrling 
v. ſof. od. ſpät. geſ. Otto Biſchoff, 
Goldſchmied, Marienburg Wpr. 


8368] Solider junger Mann 
m. Einjährigen⸗Vorbildung kaun 
als Eleve 


eintreten in die Apotheke zu 


Ortelsburg. 
9144] Ich ſuche per 
waarengeſchäft einen 
acht barer Familie —— 


B. Ler heiden Apotheker. 
RNA RN NANA 
oſort für mein Ko⸗ 
onial⸗ u. Delikateß⸗ 
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Cehrling % 
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>> it aut I 
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rüſtet ſein. 
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8567] Für mein Kolonial- 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft, 
verbunden mit Deſtillation, ſuche 


ich ſofort einen 1 
Lehrling > 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung. 
A. Winkelhauſen, Danzig, 
Kaſſub. Markt 910. 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 


Otto Hering, Graudenz, 
Buch- u. Kunſtdruckerei. 


Ein Schmiedelehrling bet 


kann von ſofort eintreten in 
Oſtaszewo. Meldungen an 
R. Herzog, Schmiedemeiſter. 


Müllerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, bei etwas Lohn und 
freier Station die Mahl⸗ und 
Schneidemüllerei zu erlern., kann 
ſich melden bei 9. Buthen⸗ 
hoff in Heidemühl bei War⸗ 
[9194 


lubien. 
Lehrling 
ür Drogen Handlung 

Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, Alter nicht 
unter 17 Jahren, welcher Luſt 
hat, Drogiſt zu werden, kann ſich 
ſofort melden bei [9176 

Johannes Lück Nachf., 
Marienburg 
Drogenhandlung, Mineralwaſſer⸗ 
und Moſtrichfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb. 

NB. Vollſtändig freie Station 
und beſte Fachausbildung zu⸗ 
geſichert. 

9275] Für mein Kolonial- 
waaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald 

einen Lehrling 
mit guter Mittelſchulbildung. 
Lehre in allen Fächern gut und 
gewiſſenhaft. 
ilhelm Mittelſtaedt, 
Bromberg, Bictoria- u. Albert ⸗ 
aßen⸗Ecke. 


str 
Friſeurlehrling oder Volontär 


kann von ſogleich eintreten. 
Emil Woiczechowski, Friſeur, 


Graudenz, 
Martenwerderſtrußz Nr. 13, 


Deputant.⸗Jamilien 


Jahren, ſucht für ſein 
Nepr 


tritt. Photogr. und Zengniſſe 
erbet., Gehalt n. Uebereink. 
unt. H. P. poſtl. Korſchen erb. 
9240] Suche ein ig. Mädchen 
(moſaiſch), ech. 


Daniel, Bub 


9189] Ich ſuche für meine Ko⸗ 
lonialwaar. u. Delikat⸗Handlg. 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Otto Schulze, Cöpenick 
bei Berlin. 


Lehrlinge 
mit guter Schulbildung finden 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 19116 
en Lewin, Labiau, 
Kaufhaus für Manufakturwaaren. 


| 
U 


Stelfen- Gesuche 

Junge Dame, perfekt 
in donp. Buchf., Etenogr, Ma- 
ſchinenſchr, ſucht Stellung. Off. 
an Direkt. Mertinat, Kö⸗ 
niasberg Pr. erb. [5654 
9221] Empfehle von gleich oder 
ſpäter eine mehrjährige, tüchtige 

Meierin 
vom Lande, die auch kochen kann. 
Gefl. Offerten erbittet 
Otto, Kamionken 
ver Sorquitten. 

Eine Dame a. gut. Hauſe, firm 
i. d. Leit. d. Haus weſ., kath., ſucht 
Stell. z. ſelbſt. D erb. eines 
Haushaltes. Off. erb. u. M. A 
Promno b. Pudewitz, Pr. Poſen. 


Aeltere Erzieherin 
mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung. Hilfe im Haushalt gern 
gewährt, eventl. zur Leitung des 
Haushalts. Frl. Lempp. Allen⸗ 
ſtein Opr., Bahnhofſtr. 70. [8610 


7 * 97 1 

0 02 0 07 
Cine Kindergärtnerin 
I. Kl. ſucht Stell. v. 1. Nov. auf 
d. Lande, am liebſt. Forſthaus. 
Selb. iſt auch gern bereit, die 
Hausfrau in der Wirthſchaft zu 
Unterſtützen. Gefl. Offerten unt. 
C. D. 100 poſtl. Poſen erbeten. 


J. Mädch. a. anft. Fam. J. b. ſof. 
0. 1. Nov. St. a. Stütze d. Hausfr. 
o. a. Kinderfr. Meld. unt. K. M. 
40 poſtl. Jaſt row erb. 18979 

Ein älteres, gebildetes Fräul,, 
das zu repräſentixen verſteht, 
ſucht ſelbſtändige Stellung zur 


* * 4 — en 
Führung eines Haushalts 
Stadt bevorzugt. Dieſelbe hatte 
letzte Stellung 16 Jahre inne. 
Antritt kann ſofort erfolgen. Off. 
u. Nr. 9058 ducch den Geſ. erb. 

Ein anſt. Mädchen, ev., 22 J., 
aus einer Landwirthſch., welches 
bürgerl. jelbftänd. kocht, wünſcht 
Stellung als 9060 


Stütze oder Wirthin 
auf kl. Gut von ſofort. Off. bitt. 
unt. B. R. poſtl. Liſſewa, Kr. Culm. 


Jidiſche dame 


mit ſämmtlichen Hausarbeiten 
vertraut, ſucht als Stütze 
Stellung in religiöſem Hauſe. 
Gefällige Offerten unter J. 100 
hauptpoſtlagernd Königsberg 
1. Pr. erbeten. [9282 


1 u. 12 J., frz. Konv. 
erf. Geh. b. 800 Mk. ſucht Frau 
Hauptm. Marty, Königsberg Pr. 

Eine gewandte 


Buchhalterin 
wird von ſofort für ein Getreide⸗ 
Geſchäft geſucht. Gehaltsanſpruch 
ift anzugeben Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9296 
durch den Geſzelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
(Familienanſchluß), welche jelb- 
ſtändig kochen, etwas ſchneidern 
kann und mit Kindern umzugehen 
verſteht, ſofort geſucht. Offerten 
unt. E, I. poſtlagernd Tempel- 
burg i. Pomm. erbeten. [9312 
9181] Ein anjtäudig.,(gewandtes 
und vor allen Dingen ehrliches 
Mädchen, welches guch die er⸗ 
forderliche Keuntniß im Kochen 
u. in der Hauswirthſchaft hat, 
ſuche für mein Geſchäft als 


Ladenmädchen 


und zur Stütze der Hausfrau. 
Gehalt 12 bis 15 Mk. monatlich. 
Familienanſchl. gewährt. Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
bitte umgehend einzuſenden. Letzt. 
Ladenmädchen war 5 Jahre bei 
mir in Stellung. 

P. Unruh, Etabliſſem. Miſchke, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 
92031. Geſ. z. 1. od. 15. Novbe 
ein junges Mädcher 


z. m. Hilfe im Haushalt. Sell 


9213] Suche zum 1. Novbr. 
ein älteres, achtbares 


Mädchen 
oder Wittwe 


2% ſelbſtändigen Leitung einer 
leinen Bahnhöfswirthſchaft. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift. und Gehaltsanſpr. erbet. 
J. Steinberg, Bartſchlin. 
Ein einfaches, anſtändiges 
Mädchen 
welches auch in Handarbeit geübt 
u. ſchon in Stellung geweſen iſt, 
wird für eine kleine Bahnhofs⸗ 
reſtauration zur Bedienung der 
Gäſte u. leicht. Hausarb. gefucht 
Meld. briefl, mit Gehaltsanſpr. 
u. Zeugn. unt. Nr. 9207 au den 
Geſelligen erbeten. 
9024] Suche 3 1. od. 15. Novbr. 
ein erfahrenes, junges, anjtänd, 


Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, die 
im Kochen, Schneidern u. Glanz⸗ 
plätten erfahren iſt, in ein Hotel. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
an Frau Derdau, Mogilno. 


Junges Mädchen 
aus guſtändiger Familie, welch. 
Luſt bat, die feine Blumenbind. 
u erlernen, von ſofort geſucht. 
zaul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. 
9071] Ein tüchtiges, junges 
Mädchen 
das ſich allen häuslichen Arbeit. 
unterzieht und kindexlieb iſt, 
wird als Stütze der Hausfrau 
geſucht. Konfeſſion gleichgültig. 

Meldungen ſind zu richten an 
bie Kgl. privil. Apothe Birke 
a. d. Warthe. 


Schauk⸗Mädchen. 
Ein anſtändiges jung. Mädch 
evangel., welches auch polniſch 
ſpricht, wird für ein Schank⸗ 
Geſchäft als e 
Verkäuferin 


geſucht. Offerten unter Nr. 9222 
an den Geſelligen erbeten. 


91191 Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. November eine tüchtige 

Verkäuferin. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 

en. 

Klann, Fleiſchermeiſter, 
Marienburg. 


— spp ss, hm nn 


Von jofort od. z. 1. Dezember 
d. 3. wird ein älteres, achtbar. 
Mädchen od. Wittwe 
zur Unterſtützung einer n 
auf dem Lande geſucht. eld. 
briefl. unter Nr. 8945 an den 
Geſelligen erbeten. 

9252] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau ſuche ich von ſofort ein 
durchaus tüchtiges, zuverläſſ. 


jüdisches Mädchen 


bei auter Behandlung. 
Brenner, Lyd Oſtpr. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


von fofort bei hohem nat 
geſucht. 19285 


Bernhard Glass, 


Galauterie⸗, Kurzwaaren⸗ 
und Putz⸗ Handlung, 


Gold ap. 


9301] Ein Gutsbeſitzer, in mittl. 

aus eine 
äſentautin 

die die Stelle der Hausfrau ber- 


Off. 
a 
f. Wirt u. Geſch. 


Kolonial). Zeugn., Photogr., 
ehaltsanſprüche an Abraham 
litz Pommern. 


— — 0 nn nn, 
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9291] „Wir ſuchen z. 1. Jan. 9 
eine Mieierin 
die mit dem Alpba-Separator, 
feinſter Tiſchbutter⸗ Bereitung, 
Kälberaufzucht vertraut und im 
Hausgalte behilflich iſt. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüch. erb. 
Gebr. Rübner, Schmolln 
per Penſau Weſtpr. 
Eine einfache, ſelbſtthätige 
Meierin 
die mit Alfa⸗Separator bejcheid 
weiß, tadelloſe Butter machen 
kann und die Aufzucht von 
Kälbern verſteht, wird für klein. 
Meierei zum 1 Dezbr. geſucht. 
Gehalt 240 Mk. und Tantieme. 
Zeugnißabſchriften ſind einzuſend. 
nach Dom. Bergenthal, — 1 
und Bolt Nr.. 19132 
Geſucht zum 1. November od. 
ſpäter ein > 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne 21 Kir 1 Vergütigung. 
Gefl. 25 u. Nr. 9130 d. d. Gef. erb. 
Junges Mädchen 
welch. d. Haus⸗ u. 3 
erlern. will, k. ſofort eintr. Off. 
an Frl. Paula Riske, Wutt⸗ 
rienen p. Balden Ditpr. [9133 
Wirthſchaftsfräulein, in all. 
weig. e. ländl. Haush. erf., find. 
Stell. bei ein. verh. Herrn auf 
mittl. Gute. Meld. m. Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Photogr. unter Nr. 
9238 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Wirthin geſucht 
welche kath., 30 bis 40 Jahre 
alt, mit den häuslichen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und auch ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt, per ſofort. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. briefl. 
u. Nr. 8892 a. d. Geſelligen erb. 
9204] Geſ. 3. 1. oder 15. Nov, 
energiſche, ſelbſtthätige 
Wirthin. 
Verlangt wird gründl. Kenntn. 
in Viehzucht, guter Küche, Wäſche 
u. ſ. w. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
unter Chiffre K. X. poſtlagernd 
Miloslaw erbeten. 


| 30—36 Mk. monatl., 
Anme, Se 54 
Berlin, Friedrichſt. 49. 
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Aniihliehe. Anzeige 
Bekanntmachung. 
9047] Dte Lieferung der Viktunalien und Materialien für die 
Menagen des „ es Graudenz ſoll für die Zeit 
vom 1. November 1898 bis 31. Oktober 1899 im Submiſſionswege 
vergeben werden. Der ungefähre Bedarf für dieſe Zeit beträgt 

a. Viktualien. | b. Materialien, 
70000 kg Kartoffeln u kg gebrannten Kaffee 


2100 „ Mohrrüben „an 
40 „ Pfeffer 
1400 „ Wrucken 25 „ Gewürz 
700 „ Kohlrabi > a rn 
6 " arın 
1500 „ grüne Bohnen 30 „ Nudeln 
1100 „ Weißkohl 50. „ Gries 
2100 „ Sauerkohl 30 „ Kartoffelmehl 
750 „ Zwiebeln 30 „ Sago 
1200 „ Gerſtengrütze 1300 „ Hafergrütze 
1300 „ Roggenmehl! 30 „ Pflaumen 
150 „ Hirſe 40 Moſtrich 
1800 eizenmehl 250 1 Eſſig 
1050 1 Milch. 8000 Stück Heringe. 


Die Angebote müſſen bis zum Mittwoch, den 26. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, dem Eröffnungstermine, im Vorſtands⸗Bureau 
r ſein. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, fowie der ungefähre monatliche 
Band . an ben N e e des ie 
rend der Zeit von 3 12 Uhr Vormittags und 3 bis 
7 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. . 5 , 


Graudenz, den 18. Oftober 1898, 
Königliches Feſtungs-Gefängniß. 


Bekanntmachung. 


Der Texmin am 30. November 1898 zur Verſteigerung des Johann 
Orlowskiſchen Grundſtücks Mewe — Matt 444 — wird aufgehoben. 


dewe, den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefsernenerung. 


9231] Der hinter dem Arbeiter Feli Sumins ki, letzt 
in Strasburg Wpr. aufhaltſam, unter dem 9. Juli 1898 * 


In Nr. 178 dieſe« Blattes aufgenomm ief wi 
1 fgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Strasb. Wpr., den 18. Oktober 1898. 
f Der Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
3744] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
— 8 Hanes A Band III — Blatt 4 — auf 
0 es Fräulein ie v i itz ei 
daſelbſt belegene Grundftüc am eee 


28. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht zu Bärenwalde an Ort und 
Stelle verſteigert werden. 

Das Grundſtüch iſt mit 322,44 Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 120 ha 11 ar 70 qm zur Grunoſteuer, mit 600 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gehäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwalge Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
3 Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des 

mtsgerichts Hammerſtein eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteſgerungstermins die 
nung dc ge Neruelaufüßten, ea AL nach 55 

uſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundstücks tritt. BR] N 
Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags wird am 


29. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Hammerſtein, den 13. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


6800] Das im Grundbuch von Gr. Trzebez Band I, Blatt 16 
auf den Namen 
a. der Wittwe Anna Wiesjahn geb. Böttinger, 
b. der Geſchwiſter Wiesjahn: Friedrich. Johann, Wilhelmine, 
Auguſte, Marie Thereſe, Carl Ludwig, Amande Amalle, 
Otto Olaff Stanislaus 
eingetragene, im Kreiſe Culm belegene Grundſtück ſoll auf Antrag 
A. der Lehrer Franz und Wilhelmine ge Wiesjchn-Fengler- 
iger Eheleute zur Gr. Krebs bei Krebsfelde bei Marien» 
werder, 


b. der Beſitzer Friedrich und Auguſte geb. Wies lahn⸗Remey⸗ 


ſchen Eheleute zu Kokotzko 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 


am 15. Dezember 1898, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, 
öwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 194,52 Thlr. Neinertrag und einer 
Fläche von 30,2990 Hektar zur Grundſteuer, mit 135 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück hetreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 10, eingeieben werten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtückes tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am 


16. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, verkündet werden. 
Culm, den 1. Oktober 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


% 
Bekanntmachung. 

9297) Die unbekannten Nachlaßgläubiger des 115 in Pu⸗ 
dewitz, Provinz Poſen, wohnhaft geweſenen Kreisſchulinſpektors 
Dr. Otto Cunerth, der am 6. Februar 1898 zu Neſtre veritorben 
it, werden aufgefordert, ihre Anſprüche gegen den Erben des ver⸗ 
ftorbenen Dr. Otto Cunerth ſpäteſtens im Aufgebotstermine 


den 20. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie ihre 
Anſprüche gegen den Benefizialerben nur ſoweit geltend machen 
können, als der Nachlaß mit Ausſchluß der ſeit dem Tode des 
Erblaſſers aufgenommenen Nutzungen durch Befriedigung der an⸗ 
gemeldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird. 
Pudewitz, den 17. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 
9290] In der Louiſe Kremſer'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
ache, betreffend das Grundſtück Chriſtburg Blatt 449, wird das 
erfahren auf Antrag des betreibenden Gläubigers aufgehoben. 
Chriſtburg, den 18. Ottober 1898 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


8146] Auf Antrag feines Abweſenheitsvormundes, des Rechts⸗ 
anwalts Müller in Stuhm, wird der Arbeiter Michael 
Sabinski, geboren am 20. Auguſt 1820, welcher zuletzt in 
Palſchau wohnhaft geweſen, vor längerer Zeit nach Rußland 
ausgewandert und feither verſchollen iſt, aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Gericht, und zwar ſpäteſtens in dem Aufge⸗ 
botstermine am 


11. April 1899, Vormittags 11 Uhr, 


Zimmer Nr. 15 zu melden, widrigenfalls ſeine Todeserklärung 
erfolgen wird. 


Marienburg, den 15. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Holzmarkt 


9208] Am Freitag, den 28. Oktober er, kommen von Vorm. 
10 Ubr ab im Kruge zu Bülowsheide aus den Schutzb. Eller⸗ 
grund, Bülowsheide und Neuhütte der Oberf. Bitlowsheide ca. 
11 rm Kief. Kloben und Knüppel, 7 rm Fief.⸗Reiſ. III, 254 rm 
Kief.-Stöde II und 518 rm Erlen⸗Stöcke II öffentlich meiſtbietend 
zum Verkaufe. Der Königliche Oberförſter. 


Oberförſterei Krausenhof. 


9220] In dem am Mittwoch, den 26. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Gaſthof zum Eichenhain zu Kleinkrug 
beginnenden Holzverkaufstermin kommen zum Ausgebot: 
12 rm Eichen» loben, 2 rm Birken⸗Kloben und 268 rm 
Pappel⸗Kloben. : 
Der Oberförſter Schäfer. 


Bekanntmachung. 


9279] Für die im Baubezirke 
Marienburg belegenen Pro⸗ 
pinglal⸗Chanſſeen ſoüenproctats⸗ 
jahr 1899/1900 die Lieferungen 
der Unterhaltungsmateria⸗ 
lien, die Pflaſter⸗, Walz⸗ und 
Süneeränmungbarbeiten im 
Wege des öffentlichen Angebots 
an geeignete Unternehmer ver⸗ 
geben werden. 

Zur Vergebung dieſer Liefer⸗ 
ungen und Leiſtungen ſtehen 
folgende Termine an: 

1. in Trunz auf 
Montag, d 31. Ottbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Gasthause des Herrn Schaak, 

2. in Elbing auf 
Freitag, d 4. Nov. er., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Gasthause des Hrn. Dettmann, 

3. in Chriſtburg auf 
Montag, d 7. Nov er., 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Gasthause des Herrn Hippler, 

4. in Stuhm au 
Dienſtag, d. 8. Nov. er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gasthause des Hrn. Nawrotcki, 

5. in Mareeſe auf 

deuſelben Tag, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Gasthause des Herrn Gravert, 

6. in Marienburg auf 


Mittwoch, d. 9. Nov. er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Hotel Liegmann. 

Die Bedingungen und Koſten⸗ 
anſchläge werden in den Terminen 
bekannt gemacht, auch können 
dieſelben vorher bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden. 

Feine und grobe Kiesproben 
find ſpäteſtens bis zum 29. OR 
tober er. dem Unterzeichneten 
einzuſenden. 

Elbing, den 18. Oktober 1898. 


det Provinzial⸗Vaumeiſter. 


Drewke. 


Der Kreis Mohrungen beabſich⸗ 
tigt, einen Theil des ihm für die 
Uebernahme und Unterhaltung der 
Land. und Heerſtraßen gewährten 
Ablöſungskgpitals dauernd in 
größeren, ſicheren Hypotheken 
anzulegen. 

Dieſe Sicherheit wird voraus⸗ 
ſichtlich angenommen werden bei 
läudlichenchrundſtücken innerhalb 
der erſten 28 und bei ſtädtiſchen 


ark, enthält alle 


bme oder Voreinſendung 


zurückgenommen 


des Betrages. Nichtpaſſendes wird 


Mehr wie ein Stück Verſand nur per Nachna 


Bitte ausſchneiden und einſenden! 


Weltbekannt 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der altrenommirten 


Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. 


Die Firma verſendet an die Leſer des „Graudenzer Geſelligen“ umſonſt und 
franto ihr neueſtes, großes i 
0 Erzengni e der Solinger Induſtrie, unr eigenes Fabrikat, 
ortwährend Neuheiten. 19001 
Zur Probe franko unter Garantie ein bochfeines Taſchenmeſſer 


pra. Neuſilber⸗Beſchlag und Korkzieher, per Stück nur Mark 1,40. 
Ein feines Etuis dazu (echt Glacs leder) 2 
Franko » Einfendung des Betrages oder Retourſendung in 
ohne jedes Riſilo für den Beſteller. 


Wohnort und Poſtſtation (leſerlich): 


Jedes Meſſer trägt den Fabrikſtempel der Firma. 
Aelteſtes und erſtes Wa am Platze. 
Ständig großes Lager. 2 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
schmackvollen Formen ; erhältlich von 50 bis 1000 bm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
sparsamste Zimmerheizung. 
Feuer obne direkte Strahlung, Fussbodenwärme, 
keine Gasausströmung, dagegen Lufterneuerung und 
gleichmässige Würmeabgabe 


automatisch regulirbar von Grad zu Grad. 


Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
ihrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 
Fabrikfirma C. Riessner & Co., Nurnberg dust. Für vom 
zügliche Leistung und Solidität jede 
Riessuer-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen. 5 


. Niederlagen: 
H. Ed. Axt. Danzig. 
Webr. Ilgner, Elbing. 
Wilh. Krause, Marienburg, 
Herm. Reiss, Graudenz, 


Auf der Ziegelei Schönau bei Leſſen 
ſteht ein 


Poſten Siegelſteine 
zum Verkauf. Aufragen zu richten an 18903 
Dom. Pleſſen bei Leſſen Weſtpr. 


Portland-Gement 


zur ſofortigen Lieferung offerirt billigſt 19107 
Robert Aron, Bromberg, 


Dachpappen⸗Fabrik⸗ und Baumaterialien⸗ Handlung. 


reis⸗Muſterbuch, Ausgabe 1898, ca. 200 Seiten 


Nr. 198 S, genau 
wie Zeichnung, 
mit 3 Klingen, 
aus feinſtem, 
engliſchen Sil⸗ 
ber⸗Stahl ge⸗ 
ſchmiedet, imit. 
Schildpatt⸗Heft 
mit 


* " * —.25. 
nerhalb 3 Wochen, alſo 


Name und Stand (recht deutlich): 


wawumouad Bungvg ui ue gas d usza vue 


erſand ſofort. 


Sichtbares 


arantie; dabei sind diese Original- 


* 


Ernst Döring, Osterode. 

Adolf Lietz, Dirschau, 

Neumann Knitter. Bramberg. 
| J B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


innerhalb der eriten Hälfte des 


haften innerhalb des 2diachen 
Grundſteuer » Neinertrages, bei „ 
[Gebäuden aber innerhalb des 
12%½ fachen Gebäudeſteuer⸗Nutz⸗ 5 
ungswerthes oder innerhalb der E 
erſten Hälfte der Summe, mit = 
welcher dieſelben bei einer öffent⸗ 
lichen Societät gegen Feuers» & 
E 


belle ing geribilie e gegen. Säcke-, Pläne- und Decken- Fabrik. 


gefahr verſichert ſind. 


Hötel Ludwig Dahm 
Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


Ele ID 


unter Aufſicht des Rabbinats 
empfehle ich 

Schlak⸗Wurſt, harte Mk. 1,40 

Cervelatwurſt „ 1,20 


wahuojaaa altaask FIIR 


Soweit dieſe Sicherheit durch E as 55 Mettwurſt „ „ 1,20 

en Werth von Gebäuden dar⸗ In Pläne Pferdedeckor I. Vom. Fleiſchwurſt „ Her 
| geboten wird, wird die Beleihung "Betreide- Ente Sommer-, a ** 
vorausſichtlich nur dann erfolgen, Mehl⸗„ Wagen⸗ Winter⸗ und Tettwurf BER 
wenn un Inlange „Dielehben — oe, a un waſſerdichte. „ BETT 
ener öten tuen Engelen DDr) Wangemttel⸗ andere Arten Schlafdecken Wien Würfte 3Baar „ 0,58 
bei einer joliden Privat⸗Ver⸗ waſſerdichte. . Arbelter N 5 . 925 


ſicherungsgeſellſchaft, welche für dc. - 2 0 3 
den Fall des Brandſchadens zur E. Angerer. Dania, Hopfeng. ＋ e erde ae te 
Tees N DDD 
Mi U N 00 
. N 


en Sal der Rechte der HYbo- 
= verpflichtet, mine |; — 


deſtens in Höhe des angenom⸗ 
menen Werthes gegen Feuers⸗ 
gefahr verjichert find. 

Anträge auf Gewährung ſolcher 
Darlehne find möglichſt unter 
Beifügung der zur Prüfung der 
Darlehusſicherheit erforderlichen 
Papiere (Auszüge aus der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuermutterrolle, 
Taxe up.), ſchleunigſt hierher zu 
richten. Kleinere Hypotheken⸗ 
darlehne, welche den Betrag von 


e,, 


10.0 Mk. nicht erreichen, werden ee, = 
Marke pfellring 


keinesfalls ausgegeben werden. 
Der Zinsfuß wird, je nach der 
Größe und Sicherheit der Dar⸗ 
lehne, auf 4½ oder 4 Prozent 
vereinbart werden. 19139 

Mohrungen, den 17. Okt. 1898 


Nur ächt mit Marke 


Landrath v. Veit. 


Bekanntmachung. TR 
9274] Wegen der überMarien- RE 
werder und die umliegenden Aab 
Ortſchaften verhängten Sperxe 
iſt der auf den 25. Oktober d. J. 
feſtgeſetzte Fettviehmarkt auf⸗ 
oegaben: un 
arienwerder, 
den 15. Oktober 1898. 
Die Pollzeiverwaltung. 
‚Wü 


92001 Die für Sriedrichshof auf 
den 9. und 10. November feſt⸗ 


In Doten à ro, 20 1. 60 Pf.,inTuben d 40 u.80 Pf; 


Kartoffel⸗Erntemaſchine 


Patent C. Keibel 


tz. weſentlich verbeſſert 
wird auf Wunſch noch während des Monats Oktober 
in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 
Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 


Wiederverkäufer erh. Rabatt. 


J. Lyon. Danzig, 
Scheibenrittergaſſe 8. 


ſ e Haifmann & 
N Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. 
: Schweizer Uhren⸗ 

fabrikation. 
1000 Zeugniſſe. Katalog frei. 
Nickel⸗Remtr. 7, 8, 10 Mk. 
Silber⸗Remtr.,10Rub. 12 „ 
7 „ hochfein 15 
Pakentir.Silber⸗Anker 16 
Hochfeine „ 3 20 
Allerbeſte „ „ 22 
„ Chronom, 3Silberd. 25 
Silb. Dam.⸗Uhr. 12, 4, 15 
14 kar. goldene, 24, 26, 28 


Porto- u. zollfr. obne el 


Or.kartel's 
Papillo- 
tat 
. (Deutſcher 

N / Reichs⸗ 
we > Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Aan flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nehſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 
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adopdyneg Anz 
pan [eptmsmeqyuogag se 
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= und Drogerien. 


u) 


Kama 


geſetzten Kram, Vieh⸗ u. Pferde⸗ | Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 22 ferden bejpannt Unter Garantie 


märkte ſind auf den 


ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 


uten, kräftigen Geſchmackes 
ranko bei Boitpad. von 9 


{ werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
20. l. 27. Oktober ). J. . Leute zuſammengehalten werden können. Pfd. Kaffee ver wid. ſchon 
‚an, 


verlegt worden. 


riedrichsho 
7 vihähef, . 1898, 


Namens des Kreisausſchu ſſes 
Der Vorſitzende. 
Der Geweindevorſteber. 


74831 


Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ ‚ 
holung Det nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. von 72 


2 v. P d. 
C. HKeibel, soll ong N g t bete. 


bei Tauer Kreis Tborn, 


Te, ch nei. 


ſchon von 150 Pf. an. 


Bremen, Poſtamt 8. 


** —— — — — —— — a. m | — 


